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M a r i b o r e r  m i m
Fiasko In Rom

Patria Brandy Medicinal
best anerkannte Marke, reines Wein- 
uestiiat b e s te n s  em p fo h len . 37l?

lRätjelhafle Morde
B  u k a r  e st, 28. März 

I n  einer Ortschaft bei Großwardein wur 
der 58jährige Kaufmann T e r e b e s  

M ordet und sein Geschäft ausgeplündert.
etwa zwei Monaten wurden in dem 

M  Hause gegenüberliegenden Gebäude der 
^ufmann Herz und seine F rau  ebenfalls 

M ordet. Die bisherigen Feststellungen der 
M barn terie  deuten daraus hin, daß beide 
Erbrechen von denselben Tätern ausge- 
M rt worden sind. Die M örder haben ihre 
M e r  durch Dolchstiche in die Schläfen ge­
lte t. Von den Tätern  fehlt bisher jeoe 
Spur.

Demonstrationen gegen bas 
Dregfus-Drama

P  a r  i s, 28. März. 
Die Royalisten veranstalten nach wie 

bot Demonstrationen gegen die Aufführung 
bekannten Dreysus-Dramas. Im  Thea 

von Aubigny wurde gestern abends das 
Stück wieder gegeben. Bald nach der E r. 
jgfrtung der Vorstellung begannen die 
'fwyalisten zu demonstrieren und warfen 
schließlich eine Anzahl von Stinkbomben in 
en S aal. Die Zuschauer, die das Haus bis 

tont letzten Plätzchen gefüllt hatten, ver- 
M ten  sich anfänglich zurückhaltend. Als 
|eooch der Gestank unerträglich wurde, war 

sie sich auf die Demonstranten, sodaß im 
Yeater eine regelrechte Schlacht entstand. 

, te Polizei konnte nur schwer Ruhe schaf- 
Und das Haus räumen. Nach etwa zwei 

vnben ausgiebiger Lüftung war das Ver 
^  '^ n  im Theater wieder erträglich, sodaß 
<jv Vorstellung fortgesetzt werden konnte, 
ie /- dvlizei untersuchte jedoch an den Thea 
vd^"i!ängen jeden Besucher nach Waffen 
^  Stinkbomben, um einen ungestörten 
« tiu z^  ber unterbrochenen Vorstellung zu

_ ®lit kommunistisches W affendepot.
tei} ^ 6 m n t tz, 28. M ärz. Nach einer M it- 
tiiteJ1* Polizeipräsidiums wurden in 
htrfit e' nen Geflügelfarm in Flöhe
itoei ^  ̂ "schinengewehr, vier Gewehte und 
Hen Bajonette, sowie eine Anzahl Patro- 
Me 'o ebrmunition, die aber schon durch 
6m. ,a9erung unbrauchbar geworden war, 
bon JUnben. Der Inhaber der Farm , der 
dich. Waffen wußte, behauptet, daß er 
8echorf einer politischen Parte i sei,
hilf.,, °ber der kommunistischen „Roten

l$" ? It‘
h 8°iäHrtget P farrer im Beichtstuhl vom 
J t „ i ,  Schlag getroffen.

lei s)[nr, 1 a n  b, 28. März. I n  Prastiglione 
Äcgg. 1 a tourbe der 80jährige Dorfpfarrer 
schul-' 46 Jah re  in der Gemeinde-
bom siay "^chet tätig war, im Beichtstuhl 

^  9 getroffen und war sofort tot.

8e Börsenbericht
|N b  g i l  c h '28. M ärz. D e v i s e n :  Beo-
^w york '  P ° r is  20.32625, London 25.25, 
5.405 J  9‘o6d' M ailand 27.22, P rag  

*3.85$ n 73-08, Budapest 90.60, Berlin

D ie  Getreideweltkonferenz fo lgt dem B eisp ie l der ÄoNkonkerenz 
des Völkerbundes

R  o nt, 28. März.
I n  der Weltgetreidekonferenz, die ge­

genw ärtig hier tagt und die im E inver­
nehmen m it dem Völkerbund und der I n ­
ternationalen Getreideanstalt einberufen 
worden w ar, kam es zu scharfen Debatten  
und zu so schweren Gegensätzen, daß maß­
gebende Kreise der Ansicht sind, daß auch 
diese Konferenz ergebnislos verlaufen  
w ird. Auf der einen S e ite  bereitet R uß­
land, auf der anderen dagegen A rgenti­
nien große Schwierigkeiten, da es sich 
durch die europäischen Bestrebungen nach 
der Lösung der Agrarkrise bedroht sieht.

Große Aufmerksamkeit rief die Erklä­
rung des russischen D elegierten Prof. 
K r i t z m a n n  hervor, der die Erklä­
rung abgab, Rußland lasse sich durch kei­
nerlei Beschluß der Getreidekonserenz bin 
den, es sei jedoch bereit, an der Lösung 
der herrschenden Landwirtschaftskrisc m it­
zuarbeiten. D ie Konferenzkreise deuten 
diese Erklärung dahin, daß Sow jetruß­
land noch weiterhin seine Dum pingpolitik

fortsetzen und damit die europäischen A g­
rarstaaten noch w eiterhin bedrohen will.

Zu einem scharfen Konflikt kam es zw i­
schen dem französischen Unterstaatssekre­
tär für Landwirtschaft P o n c e  und dem 
argentinischen D elegierten L e b r e t o, 
a ls  der polnische Vertreter die Erklärung 
abgab, es habe keinen Zweck, über die 
Gründe der herrschenden Agrarkrise zu 
verhandeln, da ja diese schon von der I n ­
ternationalen Getreideanstalt hinlänglich 
studiert und festgestellt worden seien. D a s  
einzige M itte l sei die Einführung von  
Präferenzzöllen und eine bessere O rgan i­
sation der Landwirtschaftskredite. D er 
französische Unterstaatssekretär gab sodann 
Ausklärungen über die Beschlüsse der un­
längst stattgefundenen P ariser Agrarkon­
ferenz und meinte, seine Regierung habe 
schon die W eisung erteilt, daß größere 
M engen landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
in  den südöstlichen S taa ten  Europas ge­
kauft würden.

B e i diesen W orten sprang der argenti­

nische D elegierte L e b r e  t o erregt aus 
und griff Frankreich heftig an, da sich sein 
Vorgehen im  Gegensatz zu den internatio­
nalen Gepflogenheiten und Verträgen  
befinde. W as würde Frankreich dazu sa­
gen, wenn beispielsweise A rgentinien nur  
italienische und englische W aren kaufen 
dürfe? D a s  sei dasselbe, w as jetzt Frank­
reich hinsichtlich des Getreideankaufes in  
Südosteuropa anrege. Präferenzzölle 
würden Europa nicht retten, sondern v ie l­
mehr die Agrarkrise noch verschärfen. Le« 
breto bekämpfte sodann das P hantom  des 
russischen D um pings und erklärte, E uro­
pa leide wirtschaftlich nur deshalb, w eil 
es in  dieser Hinsicht desorganisiert sei und 
viel zu v iel Politik  betreibe.

D ie  Aeußerungen des argentinischen 
D elegierten werden in  den Konserenzkrei- 
sen lebhaft kommentiert. Allgem ein rech­
net man dam it, daß auch diese Konferenz 
so rasch und vollkommen ergebnislos en­
den werde wie die Genfer Zollkonserenz 
des Völkerbundes.

Das Wiener Zollabkommen
M a r s c h  ck ü, 28. März.

D er Stellvertreter des Außenministers, 
Oberst B e c k ,  empfing den österreichischen 
Gesandten H e i n  und bat ihn um A uf­
klärungen hinsichtlich des österreichisch- 
deutschen Zollabkommens. D er M inister 
gab hiebei der Verwunderung der p o ln i­
schen R egierung darüber Ausdruck, daß d. 
W iener Kabinett, das zw eifellos die b is­
herigen freundschaftlichen Beziehungen  
zwischen P o len  und Oesterreich, namentlich 
auf wirtschaftlichem Gebiet, richtig ein ­
schätzt, die polnische R egierung über ge­
wisse Schritte, die einen E influß auf die 
weitere Entwicklung dieser Beziehungen  
ausüben könnten, nicht unterrichtet habe

P a r i s ,  28. März.
D er Zollausschuß des S e n a ts  hat eine 

Entschließung gefaßt, in  der er das 
deutsch-österreichische Zollabkommen für 
geeignet bezeichnet, die Handelsbeziehun­
gen Frankreichs m it Deutschland und Oe­
sterreich aufs schwerste zu bedrohen. D er 
Ausschuß ersucht die R egierung, M aßnah­
men zu treffen, damit die französischen 
Rechte, w ie sie aus internationalen V er­
trägen hervorgehen, keinen Schaden erlei­
den. M inisterpräsident L a v a l  w ird in  
der kommenden Woche in  der Kammer 
genaue Aufklärungen über die beabsichtig­
te H altung der französischen R egierung  
geben.

Der Indische „Frlebcnsvertrag
gefährdet

Eröffnung des Nationalkongreffes in Karachee
L o n d o n ,  28. März. I n  Karachee be­

gann vorgestern der große Nationalkongreß, 
zu dem etwa 1000 Delegierte und sonstige 
Teilnehmer aus ganz Ind ien  eingetroffen 
sind. Außerdem sind in Karachee in mehre­
ren hundert Sonderzügen und Extradamp­
fern viele tausend Besucher eingetroffen. Da 
die Unterkunftsmöglichkeiten nicht ausreich­

ten, wurde eine große Zeltstadt errichtet. 
Auch eine besondere Kongreßwache wurde 
aus jungen Nationalisten gebildet, welche 
für die Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung zu sorgen haben. Trotzdem be­
fürchtet man, daß die Sitzung des Kongresses 
einen sehr stürmischen Verlauf nehmen wird, 
da die radikale Opposition scharf gegen
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Gandhi S turm  läuft und die Ratifizierung 
des Friedensabkommens zwischen Gandhi 
und Lord I rw in  pm jeden P re is  verhin­
dern will. M an muß daher annehmen, daß 
es zu gewaltsamen Ruhestörungen kommen 
wird.

W ie R ußland rüstet.
M  o s k a u, 28. M ärz.

Am 1. M ai wird die Gesellschaft „Osse-> 
riachim" der Roten Armee 40 neue Bom­
benflugzeuge übergeben, die aus freiwilligen 
Spenden in ganz Rußland erbaut wurden.

Bankerott in  P eru .
N e w y o r  k, 26. M ärz

Die Regierung von Peru  hat der Natio­
nal City Bank offiziell mitgeteilt, daß sie 
nicht in der Lage sei, die am 1. April fäl­
ligen Zinsen für die 24-Millionen-Dollar» 
anleihe zu zahlen. Die Gesamtanleihe P e ­
rus auf amerikanischen Märkten beläuft sich 
auf 88 Millionen Dollar.

Neuer W inter in  R um änien.
B u k a r e s t ,  28. M ärz. Aus Galatz 

wird gemeldet, daß dort die Temperatur, 
nachdem ein furchtbarer Schneesturm w ü ­
tete, auf minus 9 Grad Celsius gesunken ist. 
Auch aus anderen Teilen des Landes wird  
ein katastrophaler Temperaturrückgang be­
richtet.

Untergang eines italienischen D am pfers
G e n u a ,  28. März. Den hiesigen Hafen­

behörden ist die Nachricht zugegangen, daß 
der italienische Dampfer „R u t a" auf der 
F ah rt nach' M adeira in der Nähe der Inse l­
gruppe von einem Orkan überrascht wurde 
und gestrandet ist. Die gesamte Mannschaft 
ist von dem französischen Dampfer „Bille de 
Verdun" gerettet worden. Der Dampfer 
„Ruta" war mit einer M ineralladung auf 
der F ahrt nach Baltim ore begriffen.

1(70.000 Seeleute ausländischer N ationalität 
sollen aus den V ereinigten S taaten  ausge­

wiesen werden.
N e w y o r  k, 28. März. Der amerikani­

sche Arbeitsminister hat die erforderlichen 
Schritte getan, um die nahezu 100.000 See­
leute fremder N ationalität, die in amerika­
nischen Häsen ihre Schiffe verlassen haben 
und in den Vereinigten S taa ten  Arbeit ge­
sucht und gefunden haben, zu deportieren. 
Einer Entscheidung des Obersten Gerichts­
hofes zufolge, würde sich eine solche M aß­
nahme im Rahmen der gesetzlichen Bestim­
mungen halten.



Neuerliche D em arche?
D er 9tu f nach wirtschaftlichem Boykott Deutschlands und Oesterreichs

2 o n  t> o n, 28. März.
Die Oeffentlichkeit steht nach wie vor 

unter drm Eindruck der Wiener Abma­
chungen Mischen Oesterreich und Deutsch­
land und billigt den Standpunkt des 
Außenministers Henderson, wonach sich 
der Völkerbund mit der Angelegenheit zu 
befassen habe. Den entsprechenden Vor­
schlag lehmten jedoch die Regierungen von 
Berlin und Wien entschieden ab, was in 
den Londoner Kreisen Unwillen hervor­
gerufen hat. M an ist allgemein überzeugt, 
daß die Regierung auf ihrem Standpunkt 
beharren wird.

I n  unterrichteten Kreisen verlautet, 
daß die englisch« Regierung den Kabinet­
ten von Berlin und Wien eine neue Note 
zu übersenden gedenkt, worin darauf ver 
wiesen werden soll, daß im Sinne des 
Genfer Protokolls vom Jah re  1922 der 
Völkerbund für das Studium der öfter- 
reichisch-deutfchen Wir^chaftsabmachungen

zuständig sei. Auf Grund dieses Pro to­
kolls könne jedes Mitglied des Völker­
bundes das Studium  einer Angelegenheit 
beantragen, falls dieselbe internationale 
Interessen gefährde.

#

P  a r i s, 28. März.
Die Angelegenheit des Abschlusses der 

Zollunion zwischen Oesterreich u. Deutsch 
land bildete gestern den Gegenstand einer 
ernsten Behandlung im Schatze des par­
lamentarischen Ausschusses für Zoll- und 
Handelsangelegenheiten. Rach längerer 
Debatte wurde der Beschlutz gefaßt, die 
Minister des Aeutzern und des Handels 
aufzusordern, mit aller Entschiedenheit 
gegen eine Vereinigung Deutschlands mit 
Oesterreich aufzutreten, da dies den in­
ternationalen Abmachungen widerspreche 
und den Frieden Europas und die w irt­
schaftlichen Interessen der anderen S taa  
ten gefährde. Gegebenenfalls soll Frank­

reich die Handelsverträge mit Deutsch­
land und Oesterreich unverzüglich kündi­
gen und Maßnahmen treffen, die in der 
Praxis einem Boykott dieser beiden S taa  
ten gleichkämen. Gleichzeitig soll eine 
Aktion für eine engere wirtschaftliche 
M itarbeit Europas als Gegengewicht 
gegen den deutsch-österreichischen Block in 
die Wege geleitet werden.

Rach Meldungen aus Brüssel nimmt 
auch die belgische Regierung denselben 
Standpunkt ein wie die französische. I n  
politischen und Wirtschaftskreisen wird 
die wirtschaftliche Isolierung der beiden 
deutschen S taaten  angeregt. Deutschland 
und Oesterreich sollen die ausländischen 
Kredite entzogen, dagegen in größerem 
Maße die Nachfolgestaaten, vor allem 
Jugoslawien und Rumänien, mit günsti­
gen Krediten beteilt werden, wobei aber 
die übrigen Balkanstaaten nicht benach­
teiligt werden dürfen.

Fühlen sie sich müde
nach ih rer tä g lich en  A rbeit?

T rinken S ie  eine T asse  der schm ack­
haften konzentrierten Kraftnahrung

Das Massaker von Lawnpur
Furchtbare B luttaten der Mohammedaner — 60 Tote und 
viele Schwer- und Leichtverletzte — Zahlreiche Häuser in Brand

gesteckt
L o n d o n ,  28. M ärz. Die letzten aus 

Cawnpur eintreffenden Meldungen lassen 
•■erkennen, daß das Massakre einen noch weit 
größeren Umfang hatte a ls man ursprüng­
lich annahm. Die Mohammedaner haben 
schreckliche Bluttaten begangen. Die Zahl 
der Toten beläuft sich aus mindestens 60, 
wozu noch eine große Anzahl von Schwer­
verletzten kommt, von denen einige im 
Sterben liegen. Die Zahl der leichter Ver­
letzten ist gleichfalls sehr beträchtlich. Zahl­
reiche Moscheen und Geschäftshäuser wurden 
in Brand gesteckt. Die Telephon- und Te­
legraphenlinien wurden von der Menge zer

s tö rt,. so daß nur spärlich Meldungen ein- 
laufen. .

Die fanatisierle Menge versuchte auch das 
Bankgebäude sowie das Gerichtsgebäude zu 
stürmen und in Brand zu stecken. Die Mo­
hammedaner durchzogen bewaffnet in zahl­
reichen Gruppen die S traßen der S tad t und 
schlugen mit ihren großen Bambusstöcken 
jeden nieder, der sich ihnen in den Weg 
stellte. Die Polizei ist machtlos und be­
schränkt sich daraus, das Europäerviertel in 
großem Umkreis abzusperren. M ilitärabtei­
lungen wurden zur Verstärkung herbei- 
gezogen.

Bauers Zukunftspläne
E r will Schlagerkomponist und Film star werden

sowie seinen 20jährigen Sohn und seine 18- 
jährige Tochter. Es wurde festgestellt, daß 
der M ordtat ein heftiger S treit vorausge­
gangen war. Die Familienmitglieder w ur­
den in Hast genommen.

Spaniens neuer Diktator?

- «

Noch ist die verständliche Erregung über 
den Fall Gustav B a u e r  nicht abgeebbt, 
und schon wieder beschäftigt er die Oeffent- 
lichkeit. Diesmal allerdings nicht in krimi­
neller Hinsicht, sondern vielmehr durch seine 
Zukunstspläne. E r hat bereits zahlreiche 
Journalisten empfangen, denen er ausführ­
lich auseinandergesetzt hat, was er in näch­
ster Zeit zu tu t gedenke. Bei allen In te r ­
views legte <rt? großen Wert, darauf festzu­
stellen, daß seine Schlußgeste im Prozeß, das 
Küssen der Hände des Verteidigers, nicht 
eine Geste ohne In h a lt  gewesen sei, das sei 
vielmehr der Ausdruck der tiefsten Ver­
ehrung für diesen M ann. Auch betonte er 
wiederholt seine Unschuld. Er sei bereit, bei 
dem Leben seiner M utter und der F rau 
Decker zu schwören, daß er an der T at un­
schuldig sei.
_ Wenn man der Tatsache, daß man sich 

einem Freigesprochenen gegenüber befindet, 
gerecht werden will, so kann man es ver­
stehen, daß Gustav Bauer über das Ver­
halten des Vorsitzenden, der ihn bei seinen 
letzten Worten des Dankes unterbrochen hat, 
sehr ungehalten ist. „Es war von den an 
peinlichen Ueberraschungen für mich wahr­
lich nicht armen Prozeß wohl die größte, 
daß der bis dahin so objektive Vorsitzende 
mich nicht aussprechen ließ."

M an erfährt auch, wie sich Gustav Bauer 
während der Untersuchungshaft beschäftigte. 
Meist gab er sich damit ab, Rätsel zu ver­
fassen, er hat zugleich auch eine große Zahl 
von 'Schlagertexten geschrieben und kompo­
niert, etwa 50 an der Zahl, für deren Ver­
öffentlichung er nun einen Verleger sucht 
Im m erhin ein merkwürdiges Gefühl, wenn 
man eines Tages einen Schlager von Gustav 
Dauer singen soll. Eine beinahe peinliche 
Ueberraschung hat die Absicht Gustav Bau­
ers, die ganze Prozeßmaterie zu einem Ton­
film zu gestalten, hervorgerufen. Der Haupt 
M eu r des Wiener Sensationsprozesses will 
sich zwar noch mit seinem Verteidiger Dr. 
GHönbrunn beraten, wie und ob der P lan

W i e n ,  27. März, 
ausgeführt werden soll. Aber man muß mit 
der Möglichkeit rechnen, daß es p  einem 
solchen Film  kommt, es sei nur daran er­
innert, daß eine Film firm a die Geschmack­
losigkeit besessen hat, die Brüder S aß  in 
einem Film  austreten zu lassen, der den 
geschmackvollen Titel „Der Einbruch im 
Bankhaus C" trägt.

Schlagerkompvnist und Filmstar! Das 
sind einige Zukunftspläne Bauers. Aber am 
besten ist er zweifellos für die Abfassung von 
Rätseln — er hat während der Untersu­
chungshaft über 600 Scharaden, gereimte 
Rätsel et:, niedergeschrieben — geeignet. 
Hier hat er die Feuerprobe schon bestanden. 
M an weiß nur nicht, was rätselhafter war, 
der Mordfall oder der Freispruch.

FamMentragödre
B o z e n, 28. März. I n  Villandro ist ei­

ne gräßliche Familientragödie aufgedeckt 
worden. Der 64jährige Bauer Schrott w ur­
de mit mehreren Axthieben tot aufgefunden. 
Neben ihm lag seine 16jährige Tochter, die 
gleichfalls ermordet worden war. Der Ver­
dacht, die M ordtat begangen zu haben, rich­
tet sich gegen die übrigen Familienangehö­
rigen und zwar die Gattin des Ermordeten,

Die Tatsache, daß General Martinez 
A n i d o, der starke M ann der Diktatur 
Prim o de Riberas, nach langer Abwesen­
heit nach M adrid zurückgekehrt ist, wird in 
politischen Kreisen dahin gedeutet, daß der 
König beabsichtigt, bei weiterer Ausdehnung 
der republikanischen Stimmung dem Gene­
ra l Anido eine Diktatur zu übertragen.

<§ßn moderner Lasanova
M a i l a n  &. 28. M ärz. Vor dem hiesigen 

Gerichtshof hätte sich dieser Tage der 45jäh- 
rige M arquis Giovanni S an tin t fu Q u i n -  
t i l  i o aus Arezzo wegen mehrfachen Be­
truges, Veruntreuung, Diebstahl und an­
derer Delikte zu verantworten. Der Ange­
klagte legte in einem ungemein interessan­
ten Schriftsatz ein volles Geständnis ab und 
erklärte sich als ein Opfer der heutigen 
Gesellschaftsordnung, die ihm bisher in ge­
radezu zudringlicher Weise — ein arbeits­
loses Dasein geboten hatte. E r ließ sich sei­
nerzeit scheiden, um eine reiche Französin, 
die ihm ein J a h r  lang nachreifte, zu heira­
ten. Er brachte aber in kurzer Zeit das 
große in die Ehe gebrachte Vermögen durch 
und verließ sodann die F rau , um anderen 
Abenteuern nachzugehen. Der letzte Streich 
mißglückte und brachte ihn ins Kriminal.

und S ie  w erd en  bem erken, daß die 
M üdigkeit versch w un den  ist. O vo- 
maltin'e beruhigt die N e m sn  und er­
m öglicht einen ruhigen Schlaf.

U eberall erhältlich: k leine D ose  
Din 16.— ; m ittlere D ose  Din 32.— ; 
große D ose Din 56.— ; ökonom ische  
Packung.

E r erschien mit einer bildhübschen jungen 
Dame im Laden der Parfümerie S iapera lli 
und „kaufte" die teuersten Parfumeriewaren 
zusammen, indem er mit der Geste eines 
Grandsigneurs die Rechnung mittels eines 
ungedeckten Schecks bezahlte. Die Geschäfts­
inhaberin aber stellte den Betrug bald fest 
und ließ den M arquis verhaften.

Nachspiel eines furchtbaren 
Liebesdramas

P  a l  e r  m o, 28. M ärz. E in furchtbares 
Liebesdrama spielte sich in der Ortschaft 
Palm i ab. Eine junge Bäuerin namens 
Pronesti, deren Gatte nach Amerika ausge­
wandert w ar, wurde von einem jungen 
Gutsbesitzer namens Lam anna mit stürmi­
schen Liebesanträgen verfolgt, denen die 
Bäuerin aber kein Gehör schenkte. Der Lie- 
beswerber faßte den P lan , sich in die im er­
sten Stock gelegene Wohnung der F ra u  ein­
zuschleichen. E r wurde jedoch von dem Bru­
der der Pronesti bemerkt und zur Rede ge­
stellt. Zwischen den beiden M ännern kam es 
zu einem heftigen Kampfe, in dessen Ver­
laufe Lamanna einen Dolch zog, um den 
Angreifer niederzustechen. I n  diesem kriti­
schen Augenblick sprang die junge Bäuerin 
herbei und versetzte dem Eindringling mü 
einer A rt einen furchtbaren Schlag über 
den Kopf, der den Tod des Gutsbesitzers zur 
Folge hatte. I n  der Schwurgerichtsverhand­
lung, die an dramatischen Momenten rti#  
war, wurden die beiden Angeklagten untck 
allgemeiner Zustimmung der Anwesenden 
freigesprochen.

Radio
S o n n ta g , den 29. M ärz.

L j u b l j a n a  9.30 Uhr: Kirchenmusik
— 11: Vormittagskonzert. — 12: Nachri^ 
ten, reproduzierte Musik. — 15.80: Frauen- 
stunde. — 16.30: NachmittagsveranstaltuB
—  20: Abendkonzert. — 21: Konzert. ^  
22: Nachrichten, Jazz. — B e o g r a d  2^ 
Opernarien. — 21: Sonatenabend. — 22.20- 
Abendmusik. — W i e n  10.30: Orgelkonzert
— 11.05: Konzertmatinee. — 15.45: Naä' 
mittagskonzert. — 20: Schauspiel „Voru^ 
tersuchung". — 22.40: Abendmusik. <  
G r a z  16.30: Konzert. — M ä h r i s ?  
O st r  a u 20: Leichte Musik. — B r a t "  
s l a v a 19.05: Populäres Konzert. x  
B  r  ü n n  20: Lausitz-serbischer Abend. '  
21: Konzert. — M ü h l a c k e r  20.30: $  , 
französische Christuslegenden. — 21.15: %ßt' 
dische Musik. — 22.50: Zigeunermufik. '
— T o u l o u s e s :  Konzert. — 2l> ,' 
Opernmusik. — 23.45: Tanzmusik. — $
k a r  e st 20: Mussorgsky-Abend. — 2U°‘. 
Abendmusik. — R o m  20.30: Schuber 
Operette „Dreimäderlhaus". — P  t  a  ?  ̂ ‘ 
Russischer Liederabend. — 22.20: Abend111 
sik. — M a i l a n d  20.55: Opernüöeru? 
gung. — B u d a p e s t  23: Jazz. — W « . 
s ch a u 19: W agners Oper „P arfifa l"-^

Tages- und Nachtcreme zugleich . .  ist

N I V E A -  C R E M E
D enn ihr w ichtigster B estandteil, das hautpfle­
gende Eucerit, läßt N ivea-C rem e tie f in  die 
Haut eindringen, ohne einen G lanz zu hinter­
lassen . Am  Tage schützt die eingedrungene  

/  Crem e vor den ungünstigen E inflüssen rauher 
W itterung, s ie  ersetzt das durch W ind u. W etter 
entzogene Hautfett , und hält d ie Haut weich und

geschm eid ig . D es Nachts wirkt N ivea-C rem e auf 
die H autgew ebe aufbauend u. kräftigend. D a­
durch g ib t sie  Ihnen ein jugen d lich es A ussehen. 
Ersetzen können Sie Nivea-Creme nidit, auch 
nicht durch n och  so  teure Luxus-C rem es, denn es 
gib t keine andere Crem e, d ie  das hautpflegende  
Eucerit enthält u. darauf beruht ihre Wirkung.

D osen; zu S. > "10. und 2 2 .— D inar /  Tuben zu 9 .— und i 4 .— Dinar 

in Jvjjoslawien; jfugosl. P. B eiersdorf  Ä  Co. d. s. o. j„  Maribor, Gregorciceva ul. 2 4
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WAS DIE ZAHLEN SAGEN!

' f* ,A\i iW W

LI D A  S H A M P O O

Die Rasier­
klinge
ieae H

Selbst für die empfindlichste Haut 
absolut verlässlich. Überall erhältlich.

Wiederverkäufer w en­
den' sich an Gustav 
Husser & Sohn, Wien 
VII., R ichtergasse 10.

Aus einem Mädchen Wied ein
Mann

Ein F a ll in der Tschechoslowakei
P  r  a g, 28. M ärz. I n  der Nähe von 

Kremsier hat sich dieser Tage, zum zweiten- 
W le in M ähren, der Fall ereignet, daß aus 
cinent jungen Mädchen ein M ann wurde. 
Seit einigen Tagen bemerkte das 26jährige 
Dienstmädchen Anna Skrizik merkwürdige 
^rverliche Veränderungen. Sie suchte ei- 
tett Arzt auf und nach einer kleinen Ope­

ration wurde das Mädchen in  einen M ann 
verwandelt. D as Landesamt ordnete eine 
Berichtigung in der Pfarram tseintragung 
an und der junge M ann erhielt den Namen 
Vlastimil. Der junge M ann wird sich dem­
nächst der Assentierungskommission stellen 
müssen. , .

Das Gebäude der Medizinischen Fakultät 
Rechts) in M adrid, auf dem die jederzeit 
^ ruh igen  Studenten am 25. M ärz die rote 
5'laggx hißten, um sodann auf die anrük- 
' end» Polizei und Zivilgarde das Feuer zu 
^offnen. Erst nachdem aus Gewehren und

Maschinengewehren 4000 Schuß gefallen 
waren und nachdem die Studenten mehrere 
Tote und eine Reihe, von Verletzten verloren 
hatten, wurde eine A rt Waffenstillstand ge­
schlossen.

Ein halbes B i..___
W er w ar der reichste M ann  aller Zeiten?

Es ist ein merkwürdiger „Trost" in den 
heutigen Zeiten, daß es viele Menschen auf 
J .v e.r  Erde gibt, die ihr Vermögen nach 
- llionen Nhlen. Amerika allein besitzt heu- 
^  noch rund 30.000 Millionäre und hat das 
chNtf, die reichsten Menschen der Welt zu 
mnen B ürgern zu zählen. Henry Ford, der 
^utokönig, soll über einen Reichtum verfü­

gst, wie keiner vor ihm. I s t  es so? Eine 
eine Nachprüfung ergibt, daß die Berech­
nst g nicht stimmt.
Henri) F o r d  s Vermögen wird aus 1.2 

'E a rd e n  Dollar (67.2 M illiarden Dinar) 
. ichätzt. Um in D inar umgerechnct zu wer- 

d muß diese Summe bekanntlich mit 56 
A^.chhzieit werden. Dabei ist jedoch zu be- 
^i.^chstFen, daß ein D ollar in Amerika 
j.st die Kaufkraft von 56 D inar, sondern 
| lm*  die Hälfte davon hat. Diese, Einschrän 

b*c ftch auf die Berücksichtigung der 
licfio * ^  im Lande bezicht, gilt für sämt- 

4  kommenden Zahlen.
Job» ^ n r y  Ford folgt der Erdölkönig 
IjQ^v D. R o c k e f e l l e  r ,  der 34.25 M il- 
nQn, en. ^kuar besitzt. Der amerikanische Fi- 
ü6ei nfrteL' ^ludrew M e l l o n  verfügt 
^ ina Cln Vermögen von 11.340 Millionen 
von srö ^ r r  ^oichste Engländer, der Herzog 
1q st, st nt i n  st e r, verfügt über etwa 
Srpirr. ' Basil Z a h a r o w  über 6750 

D inar. Ebenso reich sind der iit= 
der ,^aradscha von B  a r  o d a, sowie 
^ e o t a ^ 1̂ ^  ^ of)n P ierpont M  o r  g a n, 
^ illio  A a * c x> Vincent A st o r  und 
harter nL  a n  b c r  5 i 11. Der reichste J a -  

M i t s u i ,  und der reichste 
ben. »nh der bolivianische Erzgru- 
t i n st^antagenbesitzcr Don Sim on P  a 
ihr eigert l'e 5670 Millionen D inar

H i n ö i ' nd berauschend. W ir glau- 
Fetneienp • i  vermögen alles bisher Da- 
frdoch hnr-,? * Schatten stellen, begehen 
Sa9e tiein» "  ^ ^ le r ,  die wirtschaftliche

k  ->°L S ?  8e«mdes D rie^ Vermögen von R  a m s e s 
Philister bon ' be- lt'nt 1200 ö- Chr. die 
iS'Si QefnnS ' dessen Mumie aber erst 
40O.ooo 3-r,rC1\ 1I,Utdc' ^ ird  von Diodor auf 
ibtäche t-ni> «st st geschätzt. Die Summe ent­

last 25.6 Milliarden Dinar. Berück­

sichtigt man jedoch die Kaufkraft seiner Zeit, 
in der ein Ochse etwa 8 D inar kostete, da 
ein Arbeiter täglich n u r 7 D inar verdiente, 
so muß man etwa das Zwanzigfache anneh­
men. Lebte Ramses der Dritte heute, so hät­
te er ein Vermögen von 513 M illiarden Di­
nar.

'K r  v s u s, der letzte König von Lydien, 
der von 536 bis 546 v. Chr. regierte, zwang 
die kleinasiatischen Griechen zur Zinspflicht 
und häufte riesige Schätze in Sardes an. 
Die Größe seines Reichtums konnte uns He- 
rodot nicht überliefern. E r berichtet aber 
von einem Geschenk an das Orakel zu Del- 
Phi. Nicht weniger als 117 Säcke Gold zu je 
400 Pfund sollen es gewesen sein. Allein 
diese Gabe, nach dem heutigen Goldpreis 
von rund 37.000 D inar pro Kilogramm um 
gerechnet, würde 885 Millionen D inar wert 
gewesen sein. Ferner verlaufet noch von 
einer Gabe an den Perserkönig Terxes, die 
nach unserer W ährung etwa die Summe 
von 1350 Millionen D inar entsprochen ha­
ben muß. Ein M ann, der solche Geschenke 
machen konnte, muß sicherlich vielfacher M il 
liardär gewesen sein.

S a l o m o ,  Davids Sohn von Batseba, 
ließ durch Fronarbeit den Tempel auf dem 
Berge M oria bei Jerusalem bauen. E r un­
terhielt ein schwelgerisches Hofleben und 
zahlreiche heidnische Haremsfrauen. Durch 
die Einfuhr von Gold aus Ophir, durch blü­
henden Handel vermochte er sich ein Vermö­
gen zu erwerben, das man auf 1620 Millio­
nen D inar schätzen kann. N e r o  aber, rö­
mischer Kaiser von 53 bis 68, M utter- und 
Gattinnenmörder, Christenverfolger usw. 
reicher a ls  Salomo. E r dürfte rund 2700 
Millionen D inar besessen haben.

Leider sind die einigermaßen zuverlässi­
gen Anhaltspunkte zur Errechnung der
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ELI DA SH AM PO O
IM LETZTEN JAHR VERKAUFT

Reich kümer jener Zeiten und auch des M it­
telalters recht spärlich. Won dem Engländer 
Dick W  h i 11 i n  g t o n, der im 14. J a h r ­
hundert lebte, wissen wir nur, daß er bei 
einem Fest Schuldscheine, die der König aus 
gestellt hatte, lächelnd verbrannte. Sie lau ­
teten auf über 54 Millionen D inar. Auf 
Grund solch mangelhafter Angaben läß t sich 
natürlich keine Zahl für seinen Vermögens- 
wert errechnen. Auch von den M e d i c i ,  
die schon im 13. Jahrhundert durch Han­
delsgeschäfte zu Reichtum und Macht ge­
langten und beides bis zum 16. Jahrhundert 
enorm vergrößerten, wissen wir nur, daß sie 
als. die reichste Fam ilie der Renaissance 
galten.

Zahlen über das eigentliche Vermögen 
der F  u g g e  r  sind, ebenfalls nicht zu er­
mitteln. S ie  kamen von der Edelmetallge­
winnung zum Geldhandel und zum W aren­
spekulationshandel, erhöhten ihr Fam ilien­
vermögen allein in  der Zeit von 1475 bis 
1500 um reichlich tausend Prozent. Söhne 
des Geschlechts, schossen Kaiser M ax 9.5 M il­
lionen D inar — bei damals etwa zehnfacher 
Kaufkraft 95 Millionen — und für den 
Krieg gegen Venedig 23 M illionen D inar, 
olsa einen Wert von etwa 230 Millionen, 
vor. Außerdem unterstützten sie Kaiser Karl 
den Fünften bei der W ahl m it bedeutenden 
Summen, bauten sich Paläste und stifteten 
die Fuggerei, 106 kleine, gegen mäßigen 
Zins überlassene Häuser. Einem anderen 
Nachkommen - des Geschlechts wurde das 
Recht der Gold- und Silberprägung verlie­
hen.

M ißt m an die großen Vermögen vergan­
gener Zeiten nach dem heutigen Geldwert, 
so kommt man zur Feststellung, daß nicht 
ein einziger unserer modernen Krösusse je­
nen Lydierkönig oder gar den Pharao Ram 
ses erreicht hat.

Wie soll das Riesenvermögen Ramses' in 
Ziffern ausgedrückt werden? Schon 513 
M illiarden' D inar grenzen an  astronomische 
Zahlen. Versetzen w ir uns in die Zeit der 
In fla tion  zurück! 513 Milliarden D inar 
kommen 38 Milliarden Reichsmark gleich. 
Am Ende der Inflationszeit entsprach die

neue Reichsmark einer Billion Papiermark. 
Som it betrug das Vermögen des Pharao­
nen Ramses im Ja h re  1923, in Ziffern aus- 
gedrückt, 73t 88.000,000.000,OOO.tm,000.000 

oder 38. Trilliarden Papiermark. Höher 
gehtts wohl nimmer!

 - » « ■.—  -

A u s  (Seist
Festlicher Empfang des neuen 

Bataillons
Am Donnerstag, den 26. d. M . um ¥*. 10 

Uhr vormittags traf das neue (vierte) B a­
taillon des 39. J R ., welches bisher in  Ka- 
lasin in Montenegro stationiert w ar, in  
Celje ein. Die angskommenen Offiziere und. 
Soldaten wurden am Bahnperron vom Of­
fizierskorps, von Vertretern der Zivilbehör­
den und Aemter sowie von zahlreichen B e­
wohnern empfangen. Beim Empfange wirk­
te auch ein Teil der M ariborer M ilitä r­
musik mit. Begrüßungsansprachen an  das 
neue Bataillon hielten Herr Oberst K o- 
st i c, Obermagistratsrat Herr Zubic im N a­
men der Stadtgemeinde, Bezirkshauptmann­
stellvertreter Herr Klopeiö im Namen der 
Bezirkshauptmannschaft und Herr Direktor 
Smertnik im Namen der Sokol-Organisa- 
tion.

Vor dem Bahnhof fand hierauf ein De- 
filee statt. Amt Abend veranstaltete das Of­
fiziers!) eim eine Unterhaltung im Hotel 
„Union". Die S ta d t legte am Donnerstag 
Flaggenschmuck an.

c. Gemeindeverzehrungssteuer. D a s  F in an z
Ministerium hat der Stadtgemeinde Celje 
bis zur Bestätigung des neuen Gemeinde- 
Voranschlages die Einhebung der Gsmeinde- 
verzehrungssteuer vom 1. Jän n e r d. I .  im 
vorjährigen Ausmaß gestattet.

c. Fußballmeisterschaft. Amt Sonntag, ■ »h , 
29. d. M. um 13 Uhr findet a m . Athletik­
sportplatz beim „Felsenkeller" ein Meister­
schaftsspiel zwischen den Reservemannschaf­
ten des Athletiksportklubs und des SK. 
Olymp, um 14.30 aber zwischen den ersten 
Mannschaften der. beiden Klubs statt.

c. Zahlreiche Unglückssälle. Der 21jährige 
Bergarbeiter Anton V o g r  i n  c in Drob- 
ni dol bei Lasko brach sich am 22. d. M. 
beim S turz während der Arbeit den rechten 
Arm oberhalb des Handgelenkes. — Die 
10jährige Arbeiterstochter Anna §  o I i n c 
aus Liubeüno bei Celje brach sich vor ein!»

4 0 0 0  Schüsse um  eine rote F la g g e
D iese Z ah­
len" b es tä ti­
gen die her­
vorragenden 
E igenschaf­
ten desElida 
Sham poo.



„M ariborer Zeitung" Nummer 84 Sonntag, den 29. März 1931.

Vom Stadtm agistrat weht die T rauer­
flagge. Ein M ann, der in seinen besten

gen Tagen beim Sturz den rechten Arm.
—  I n  Dresinja vas bei Perovee geriet der I 
17jährige Besitzerssohn Josef D  r  e v am 
23. b. M. unter einen fahrenden Wagen.
Ein Rad ging dem Burschen über den linken 
Fuß und brach ihm eine Zehe. — Der 24- 
jährige Alois K n  a  f e l j c, Bergarbeiter 
in Drobni bol bei Lasko, hackte sich am 23. 
d. M . beim Holzhacken den linken Daumen 
durch. — Der 23jährige Unterbeamte An- j 
ton K o r e n  in Celje brach sich am 22. d.
M . beim Skifahren das rechte Bein. — Dem , ... „ > . ^ ... ■
61jährigen Knecht Jakob Seifner aus au§ >*,nem Schaffen für das
stürzte bereits im Dezember v. I .  ein schwe-1 G e m e in w o h l gerissen wurde ist nicht
rer Sack auf das rechte Bein. Lackuer erlitt unter uns. Freitag abends um 22 
einen Beinbruch und zugleich eine Versen- , , -st der ©emcindernt und Backermei- 
kung, kümmerte sich aber nicht viel um die j. eF. ^ erT . * ^  ° a. st 5 nach längerem,
Verletzung. Erst am 24. d. M . begab er sich E B »ungyI o | e n 2 e i b e n leinen Geist auf.
in das hiesige Krankenhaus. — Der 18jäh- I er Verstorbene, der das Alter von 47 
rige Arbeiter Franz P  e 8 a k aus GaBerje -OM1611 erreicht hat, siebelte sich im Jah re  
glitt dieser Tage am Geleise der Sanntaler I 1912 in M aribor an, nachdem er längere Zeit 
B ahn aus und stürzte so unglücklich, daß et I jst Amerika und nach seiner Rückkehr nach 
sich den linken Arm brach und zugleich ver- Guropa für kurze Zeit in seinem Heimat-
stauchte. — T er 22jährige Georg G o m i l-1 oct Deberna bei Celje gelebt hatte. Er hatte
ü e k, Knecht in Dresinja vas bei Petrovöe, b' c <Atrenomierte Bäckerei in der fforosfa 
tra t am 26. d. M. früh auf eine Egge und cöfta_ käuflich erworben, wr selbst er im 
erlitt eine erhebliche Verletzung am linken Laufe der nächsten Jah re  hinreichende Be­
stem. — Alle Verunglückten, mit Ausnahme weise seiner hervorragenden Fachkenntnisse 
von Anna Zolinc und Alois Kuafeljc, be- und seiner soliden Handlungsweise erbrach- 
sinden sich im hiesigen Krankenhause in te, ebenso als Leiter der hiesigen, von ihm 
Pflege. selbst im Jah re  1924 gegründeten Ford-

c. Wünsche der llmgcbungsbewohner. Am . --- . . . ,  . . . „
Freitag, den 27. b. M. von 10 bis 12 U h r  . A e r  auch uu chfentltchen sowie tm Beo
vormittags empfing der Bezirkshauptmann sW 4.e "  Jfw lte ^ a r l  Robaus eine große
Herr T r. Hubad im Gemeindeamte in Breg I e' <2Be|° 5 ,c^ .  Herzen gelegen war 
bei Celje gegen 40 Bewohner aus der Ge- l j m _ Entwicklung der Freiwilligen 
meinde Celje-Umgebung, um ihre Wünsche '^uerivehr und deren Rettungsabteilung in 
zu hören. Bezüglich der Regulierung der |M atrbcr- toar »unächst Kassier bet 
S ann  und ihrer Zuflüsse wurde der Wunsch 
geändert, man möge die Bäche Soznica,
Susnifca, Koprivuica und Voglajna gründ­
lich ausbaggern und das Sträucherwerk be 
seitigen. Um die Arbeitslosigkeit zu lindern, 
sollten m it den öffentlichen Arbeiten wo 
möglich nur heimische Unternehmer betraut I 
werden. Die Banalverwaltung möge nicht 
das Unternehmen „Slograd" kaufen. Der 
Kuluk soll abgeschafft oder wenigstens ge-

Lokale Cfironik
S am stag , den 28 . M ärz

Karl Nobaus t
Feuerwehr und wurde dann im Jah re

1919 zum Hauptmann gewählt, welchen 
verantwortungsvollen Posten er bis 1923 
bekleidete, in welchem Jahre  er aus gesund 
heitlichen Rücksichten sich zurückzutreten ge 
zwangen sah. I n  Anerkennung seiner be­
sonderen Verdienste für die Freiwillige 
Feuerwehr und deren Rettungsabteilung 
wurde er bald nach seinem Rücktritt zum 
Ehrenmitglied ernannt und 1928 mit dem 
Feuerwehrverd ienstkreuz ausgezeichnet. Es 
muß dem Verstorbenen hoch ungerechnet 
werden, daß er den Verein in den schwie­
rigsten Zeiten nach dem Umstürze mit seL 
tener Umsicht und Energie leitete und über 
manche gefährliche Klippe hinwegzuführen 
verstand.

Als Mensch erfreute sich Karl Robaus 
wegen seines rechtschaffenen, strebsamen und 
crnsb-biederen Wesens überall, wo man 
ihn kannte, der größten Wertschätzung und 
Beliebtheit. I n  Kreisen seiner zahlreichen 
Freunde und Bekannten wurde die Todes 
Botschaft daher auch mit größter Betrübnis 
zur Kenntnis genommen.

Ehre seinem Angedenken! Der schwer- 
getroffenen Familie unser innigstes Beileid!

Schadenfeuer bei Glovenj- 
gradec

Oberhalb von Slovenjgradec knapp un­
ter dem Kernik-Kogel befindet sich mitten 
in buschigen Wäldern das S c h l o ß  
G r a d i 8 ä c Dasselbe ist schon lange 
Jah re  hindurch Eigentum des Großgvund- 

P  e ö o l e r, der dasmildert werden. M an sollte mit einem ge-1 ^  ~  ... ,  - ,
me infamen Hopfenverkauf zu Beginnen t rach I m ittia? i* r 6 S r u  r !
ten Anläßlich der Vereinigung der Gemein- j c
den soll die ganze Gemeinde Celje-Umgebung ?  h- .  v qe -^,e
der Stadtgemeinde Celje angegliedert wer- . ,rr. ^  umMofsen.
den. Die Jagdbesitzer sollen die vom Wild I ,  U uerim hr aus Sloveni-
angecichteteu Schäden begleichen. Bezüglich I miSt ‘̂ cr Motorspritze sofort
der Abfallwässer aus der Fabrik Westen in  ̂ b e M e i l t  und napin sofort die Löschaktion
Gaberze, welche die. Voglajna und die S an n  . !  otln  ̂ Wirtschaftsgebäude
verunreinigen, erklärte der Bezirkshaupt- l7J me9r_ lleretket werden, da das Feuer
mann, daß die Fertigstellung der ReinU f n <. uj n 9ch griff und in wenigen Minu-
gungsanlage in der Fabrik in Kürze zu er- J\n ben Futtervorräten so-
warten ist. Der Bezirkshauptmann ver- lG ® Ackerbau Maschinen vollko m-
sprach in allen vorgetragenen Angelegenheit mnäjchcrte. Wohl konnten die übrigen 
ten feine Hilfe. Wohnobjekte von jeder Gefahr bewahrt

e. D ie  Sitzung des G em einderates non I ;n d e r^ L e c k u n a £ ^ E le U ro n fK u rz sc h lu ß
Celje, welche für Freitag, den 27. d M. an- fei„. Der Schaden Beläuft sich au zirka
Beraumt war, wurde wegen Erkrankung des 120 000 Dmav jw .! .“ *?
Bürgermeiswrs auf die erste Woche''nach 
Ostern verschoben. 1 J J y

bald darauf infolge Blutverlustes seinen 
Geist aufgab.

Der Angeklagte redete sich bah in aus, er 
sei derart von Eifersucht gepeinigt worden 
und so betrunken gewesen, daß er nicht ge­
wußt habe, was er tue. Nichtsdestoweniger 
lautete das Urteil auf s e c h s  J a  h r  e 
s c h w e r e n  K e r k e r s .

Totschlag aus Eifersucht

m. Feierliche Ordensüberreichung. Heute 
vormittags überreichte im städtischen Fest­
saal der Bürgermeister Herr D r. I  u v a  n 
einer Reihe von M ariborer Persönlichkeiten 
die ihnen im Laufe des vergangenen J a h ­
res von S . M. dem König verliehenen 
Ordensauszeichnungen.

m. Eine ehrende B erufung erhielt dieser 
Tage der Erste S taa tsanw alt des Kreis­
gerichtes in M aribor, Herr D r. Iv a n  
J  a  n o i c. E r wurde dem Kassations­
gerichtshofe in Beograd mit der Aufgabe 
zugeteilt, die Organisation sowie die Amts­
einführung der in Beograd zu gründenden 
Oberstaatsanwaltfchaft und der "int S pren­
gel des Appellationsgerichtshofes in Beo­
grad zu gründenden Staatsanwaltschaften 
zu überwachen. Dam it erhielt S taatsanw alt 
D r. Jaitc ic , der in seiner Berufseigenschaft 
über ganz hervorragende Q ualitäten ver­
fügt, eine verdiente Anerkennung seiner 
Fähigkeiten und den Beweis des V ertrau­
ens, das ihm höhererseits geschenkt wird. 
Zu dieser ehrenden Berufung auch unsere 
herzlichsten Glückwünsche!

m. F rau  P a u la  Loose singt in M aribor.
Die in M aribor bestens eingeführte Kon­
zert- und Opernsängerin F ra u  Paula 
L o v 8 e, die im Vorjahre eine große Ame

c. B at'a  in Celje. Das Unternehmen 
B a t'a  wird am 25. A pril in den Räumlich­
keiten der F irm a Brüder Sumer am Haupt-1 Der Senat des M ariborer Kreisgerichtes 
platz eine F iliale eröffnen. hat sich in letzter Zeit beängstigend oft mit

c. Todesfall. Am 26. d. M . ist im hiesigen Totschlägen zu befassen. Größtenteils han- 
Krankenhause Herr Hermann T  o p l a k, "  es sich um Raufereien zwischen bezech- 
Diener des S par- und Vorschnßvereines in  *en Burschen, bei denen der eine oder der 
Celje, im Alter von 40 Jah ren  gestorben. 1 [ein iun9 ^  Leben lassen muß. Zur 
Friede seiner Asche! Abwechslung stand heute eine B lu tta t aus

c. Unfall. Am 26. d. M. stürzte dem Knecht K  Z  Ä ,  l ° \  S "  9 ’
L-opold P r a h  aus Novi kloster bei Pol- £  f f !  j* j“ J S l i S  £  
zela etn B rett auf das rechte Bein. P rah  er- warten, der am 28 Jänner d I  in Obla 
litt einen Bruch unter dem Knie und wurde L f  (Slov. gor ten  Win er «eovo d 6  e b 
tu das htepge Krankenhaus überführt. buchstäblich abgeschlachtet hatte.

r.Selbstmordversuch. Am 24. d. M . jagte Den Vorsitz führte Landesgerichtsrat 
s-ch in Ljubeeno bei Celje der 22jährige A- Z  e m l j i ö, Beisitzer waren die Kreisge- 
lüts K o c m  u r, offenbar in plötzlicher richtsrichter K o l  8 e k und A s ch m  a n n 
Geistesverwirrung, eine Kugel in die Brust Die Anklage vertrat S taatsanw alt Doktor 
unter dem Herz. Die Kugel tra t am Rücken H o j  n i k, während Rechtsanwalt Dr. K i- 
aus. Koemur wurde mit dem Rettungsauto in o v e c die Verteidigung führte 
in das hiesige Krankenhaus überführt. Die Am erwähnten Tage wurde in" der Win- 
Bei'fetzungen find schwerer N atur. Izerei S latiö  von Leopold Geh Schnaps ge-

c. F reiw illige Feuerwehr Celje. Den Wo- brannt. Abends kam auch der Angeklagte, 
chendienst versieht vom Sonntag, den 29. d. ber tagsüber bei einem anderen Besitzer be- 
Nt. bis einschließlich Sam stag, den 4. April istwftigt war, dorthin, da er mit einer der 
der 1. Zug unter Kommando des Zugsfüh- beiden Winzerinnen ein Verhältnis un ter 
rers Herrn Emmerich B em a. hielt. Nach dem Essen erklärte Geh — ob im

c. D en Apothekennachtdienst versieht vom fmm nic^t mit $e=
Samstag, den 28. d. M . bis einschließlich « 2  N  r, a nserbett — er wolle die
Freitag, den 3. April die Apohteke ?  f  f  S  bewußten Wuizerin verbrin-
S! reuz" auf der König Peter-Straße. r ! r " S l L  ® o t c versetzten den schon ziem- 
-------------- 1_______________   ü lich bezechten Liebhaber des Mädchens der-

dem U n te r s tü t z u n p s v c r e ln  ?~L\n 38ut/  er Sicht im Raume aus 
r lc » * -  R l i n r i o n  löschte, auf Geh zusprang und diesem mit 

D 1 1 n a e n < einem Messer einen so heftigen Stich in die
___________ L ju b lja n a , P o d  I r a n ö o  2. jHalsgegend, versetzte, daß hiebei die Schlag-     m „

b n ^ m t t e n  wurde M d der M annicheü W 30 G ram m  über die Grenze

schmuggelt wirb. Gegen den Kurpfuscher 
wurde eine strenge Untersuchung eingeleitet.

D ie große W ohltätigkeitstom bola des

I

rikatournee mit dom denkbar größten E r­
folge absolvierte, gab vor einigen Tagen 
unter Mitwirkung ihrer Tochter M aj- 
da und der Konservatoristen M arian Lipov- 
8<rk und Leon Pfeifer in Ljubljana ein selb­
ständiges Konzert, das einen durchschlagen­
den Erfolg hatte. 9tun ̂ entschloß sich die San 
gerin, dom Wunsche ihrer M ariborer Fs»un 
de nachzukommen und auch in unserer S tad t 
mit demselben Programme aufzutreten. Das 
Konzert wird am Freitag, den 10. April d. 
I .  stattfinden.

m. Schreckliche F o lgen  der Kurpfuscherei.
I n  Bidonci in Prekmurje hatte die 28jäh- 
rige Besstzerstochter Veronika K e r e c z e r  
mit einem um mehrere Jah re  jüngeren 
Burschen ein Verhältnis, das nicht ohne 
Folgen blieb. Der Freund wandte sich an 
einen gewissen R ä u b e r  in Gornja Len­
dava um Abhilfe. Dieser übergab ihm ein 
Päckchen mit einer gelblichen Substanz, sie 
das Mädchen einmchmen sollte. Veronika 
tat dies, wurde jedoch bald von derartigen 
Schmerzen und Krämpfen befallen, daß sie 
tagsdarauf den Geist aufaab. Die gericht­
liche Obduktion ergab eine Vergiftung, 
wahrscheinlich^ durch Arsenik, das in  PM -

gc--

m.
Jungendrotkreuzcs mußte wegen der ver­
späteten behördlichen Bewilligung vom 29.

auf den 26. April verschoben werden. Da 
der Gewinn dem Fonds für die Ferialkolo- 
nien am Meere zufließen wird, wird das 
P . T. Publikum schon heute ersucht, recht 
zahlreich nach den Karten der Tombola zu 
greifen.

m. F reiw illiger Tod in  der T rau . J a
M arenberg warf sich der 25jährige Arbei­
ter Ludwig © m o l a r  aus Janzevski vrh 
von der Brücke in die eiskalte D rau und 
verschwand bald in den Wellen. Jede Hilfe 
war vergebens, da kein Boot oder Fähre 
in der Nähe war. Die Leiche konnte bisher 
nicht aufgefunden werden, © m olar hatte 
vor der verzweifelten T a t am Brücken­
geländer an jener Stelle, wo er in die Tiefe 
prang, m it dem Bleistift ein Kreuz ge­

macht. D as Motiv der T a t konnte nicht 
estgeftellt werden. M an glaubt allgemein, 
wß es sich um plötzliche Sinnesverwirrung 
handelt.

nt. D ie  Jahreshauptversam m lung des 
Fischereivereines in M aribor findet mor­
gen, Sonntag, um 10 Uhr im Jagdzimmer 
)es Hotels „Drei" statt.

m. D ie Genossenschaft der Bäcker in  N!a« 
ribor ersucht die M itglieder, zum morgen, 
Sonntag, stattsindenden Begräbnis des 
verdienstvollen und geschätzten Kollegen 
Herrn Karl RobauS vollzählig zu erschei­
nen.

nt. Kindermärchenvorstellung. Sonntag 
um VA8 Uhr abends findet im Theatersaale 
der „Zadruzna gospodarska Banka" die M är­
chenvorstellung des SK. „Rapid" statt. Tie 
reichhaltige Vortragsordnung Beginnt mit 
einer launigen Begrüßungsansprache und 
dem unterhaltenden Lustspiel „Tante S a ­
bine". — Die kleine Konferencaise kündet 
nunmehr den Vortragsreigen, des bunten 
Teiles an — die musikalischen Darbietungen 
Geburtstagslied", „s'trvtzige D irndl" wecb- 
eln mit heiteren Prosadeklamationen ab, 

worauf sich noch ein flottes Marschduett n1’5 
Schaukelpferdlied von F ranz Lehar an- 
chließt. Das „indische Tanzintermezzo Sab- 
chi Halef" von Joh . Theiner beschließt dis' 
en Teil des Program m s. —  Nach der Paust 
etzt das reizende Märchenspiel „Fee 
etta" ein, um Aug und O hr bei jung uiu> 

a lt zu ergötzen. M it Jo h . Nestroy's 33U/'
! eske „Die Wette", die die Zuseher in k ’!16 
Laune versetzen wird, ist die V ortragsart 
nung beendet. — Die noch restlichen

I trittskarten sind in der Musikalienhandlung 
a | Jos. Hofer und Sonntag ab 4 Uhr an &ct

Kaffe im Theatersaal der Zadruzna gosp^ 
darska Banka erhältlich.

I S O M M E R S P R O S S E N ^
entfernt schnell und spurlos

CREME ORIZOE"
Ueberill erhältlich 

Depot: COSMOCNBMIA, ZAGREB
Sm iäklasova ul. 23

»»

be?
der

m. Angeschwemmte Leiche. Unweit 
Kraftwerkes in F ala  wurde gestern von 
D rau  eine männliche Leiche angeschroetnss1 ( 
I n  derselben konnte der am 28. Dezew^
v. I .  bei den Reperaturarbeiten 
glückte Arbeiter Franz S u l  i g o i 
fannt werden.

verun- 
tv

der bevorstehenden C stff  
feiertage wenden sich der arme, kranke 0 .g

m. Angesichts

valide m it vier kleinen Kindern 
mittellose, alleinstehende M utter von eb 
soviel kleinen Kindern an ihre edelininw 
Helfer in der Not mit der herzlichen 
ihr und insbesondere der arm en Kinder - 
teres Los durch kleine Spenden wenig! ^  
für die Osterzeit lindern zu helfen. p °  g 
Redaktion der „M ariborer Zeitung" ,(|  
Oljeru die Sammclacktiogen einstellt- 1



Sonntag, ficit 29. M ärz 1931. „M ariborer Zeitung" Numnier 81.

Höft, getreten, eventuelle Spenden noch vor 
Ostern abzugeben, da nach den Feiertagen 
keine Gaben mehr übernommen werden.

nt. Scheues Pferd. Gestern mittags wur­
de plötzlich ein Gaul in der Aleksandrova 
cesta scheu, der in wilder Flucht durch die 
Aleksandrova cesta dahinraste. D as ' Gefährt 
stieß hiebei mit solcher Wucht in einen 
Hydrant, daß dieser buchstäblich weggerissen 
wurde. Das herausströmende Wasser ver­
ursachte bald eine kleine Ueberschwemmung. 
Der Gaul konnte beim Cafe „Jad ran" 
doch angehalten und beruhigt werden.

m. Einbruchsversuch. I n  der vergange­
nen Nacht versuchten noch unbekannte T ä­
ter den Verkaufsladen der F rau  Johanna 
K o v a ö in der Jezdarska ulica zu er­
brechen. Die Strolche wurden aber hiebei 
vom herannahenden Wachmanns ver­
seucht.

m. Wetterbericht vom 28. Mürz, 8 Uhr: 
Luftdruck 737, Feuchtigkeitsmesser +4, B a­
rometerstand 745, Temperatur +3.5, Wind 
richtung WO mit westöstlichem Wolkenzug. 
Bewölkung teilweise, Niederschlag 0, Um­
gebung Nebel.

m. D en Apothekennachtdienst versieht ab 
'Sonntag die Mohren-Apoiheke (Mag. 
Bharm. Vladoviö) in der Gosposka ulica.

* Stim m ungsabend heute, Sam stag, im 
Hotel Halbwidl. Sonntag: Frühschoppen u. 
Abendkonzert. Abwechslungsreiches P ro ­
gramm. 3712

* B ei der Linde" (Anderle-Radvanje) 
heute, Sonntag nachmittags, Frühlinaskon- 
Zert. Schöner, sonniger Sitzgarten. Auto­
verkehr. Schöne Fußwege. 3723

m. A uf allgem eines V erlangen findet 
Sonntag nachmittags um 5 Uhr wieder die 
Kindervorstellung in  der V elila  kavarna 
statt. 3605

* D er aufmerksame Ehemann speist am 
Sonntag grundsätzlich nicht zu Hause. We­
nigstens einmal in der Woche will man seine 
S tau  im Haushalt entlasten. I ß t  man in der 
öffentlichen Mensa am Slomskov trg doch 
Io gut und billiger als zu Hause. 1557

* D ie aufmerksame F rau  sorgt dafür, 
baß der M ann immer gesund und frisch 
bleibt. Deshalb gibt sie ihm Radeiner Heil­
wasser.

Ausstellung
moderner französischer Graphik im  kleinen 
Unionsaal. Geöffnet täglich von 10— 17 Uhr.

* Pschunder, R advanje. Frische Pogan- 
^ n . P rim a Pickerer Eigenbauwein. 3?24

* S e n s a t i o n !  2 Bum ke-C arm anelli, 
'»mische musikalische Scherenschleifer aus 
»em B erliner W intergarten, ab 1. A pril im  
e »f6 „Europa". 3697

* Zahlreiche Aerzte verordnen das na­
türliche „Herkules Bitterwasser", weil es 
bst Darmtätigkeit regelt, den Magen stärkt, 
bas B lut reinigt und die Nerven beruhigt. 
Ueberall erhältlich. 2071

* R eklam -Dauerw ellen nur noch bis 31. 
im Salon  R i e d l ,  Slovenska ulica 

^  16 3648

Trriw.Feuerwehr Maribor
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

nto0- den 29. M ärz 1931 ist der 2. Zug 
yMMandiert. Kom mandant Brandmeister 
***"* T u t t a .

.^stdhonnummern für Feuer- und U nfall 
j u n g e n  2224 und 2336.

v ! ^eschüftserösfnung. Herr Otto C r e- 
u , fn . 1 o, welcher bisher sein Spezereige- 
b * *n der PobreLka cesta 46 hatte, hat in 
©Vp .i^ka cesta 2 (Neubau Vlahoviö) ein

öbrm- und Kolonialwarengeschäft neu
»UtB r t-. bisherige Geschäft wird
tjgx ^ ? ^ S i l ia le  weitergeführt. Siehe Heu-

!$>ec ^.n bst Bevölkerung von M aribor!
Bofefjr &Uj.lcHufe des Verschönerungsvereines 
d. 4  B. . ,n stiner Sitzung vom 28. Feber
box ‘c gesamte Bevölkerung von M ari-

-öeitritt einzuladen. Alle, die in
der too^nen' genießen die W ohltaten 
Plätze» ni enanlagen in den Gassen, auf
die ben Parks und sind stolz auf
Iederm an^ r « nt> Schönheit der S tad t 
ivn t,nb beshalb auch seine Pflicht
Betein x„ ^„Maßgabe seiner Kräfte den 
Stadt 'fnrrJ 'bst Verschönerung der
^stmandeu 4p^Eerstützen. Es wird wohl
. ^  ^b en , der nicht für diesen Zweck

•den Jahresbeitrag von 10 D inar aufbrin­
gen könnte. Die vermögenderen Volks­
schichten werden sicherlich auch größere 
Unterstützungen zuwenden. Jeder, auch der 
kleinste Beitrag wird zur Entwicklung M a­
ribors gut angelegt werden. M it der Ein­
hebung der Beiträge wurde das Ausschuss­
mitglied F rau  Theresia Schwarz beauf­
tragt.. die Ih n en  für den empfangenen Bei 
trag eine Bescheinigung einhändigen wird, 
S ie  wollen sich jedoch a ls  Vereinsmitglied 
eintragen. 3718

♦ Bei Kopf-, Lenden- und Schulterrheumatis­
mus, Nervenschmerzen. Hüftweh, Hexenschuß 
wird das natürliche „Franz-Joses"-Bittcrwasser 
mit großem Nutzen für die tägliche Reinwafchung 
des Verdauungskanals angewendet. Universitäts­
kliniken bezeugen, daß das Franz-Josef-Wasscr, 
besonders im mittleren und vorgerückten Le­
bensalter, ein vorzügliches Magen- und Darm ­
reinigungsmittel ist.

A u s  V tu j
p. Verschönert das Drauuser! M it der Er

richtung der Betonschutzmauer am Drauuser 
in Breg erhielt die ganze Umgebung ein 
schöneres Aussehen. Umso trostloser ist aber 
der Anblick am übrigen Teil des Ufers, wo 
noch alte vermorschte Pfosten hervorragen 
und wegen der alltäglichen Ablagerung von 
Abfällen die größte Unreinlichkeit herrscht.

p. I m  Stadtkino gelangt heute, Samstag, 
und morgen, Sonntag, der große Kultur­
film „M it Byrd zum Südpol" zur Vorfüh­
rung.

Dauerwellen 8707
v o n  100  

b is  1 5 0  D inar
garantiert haltbar nur
Im Herren- und D am enfriseursalon  

NEKOLA, Ptuj* Cankarjeva 9

p. Wochenbereitschast der Freiw illigen  
Feuerwehr. Die Feuerbereitschaft versieht 
ab Sonntag die dritte Rotte des ersten Zu­
ges mit Brandmeister Ernst D a s  ch und 
Rottführer Johann  M e r  c, während Chauf 
feur Hans O m u l e tz, Rottführer Ludwig 
K r o p f  sowie Anton K u h a r  und Karl 
P  o g a t s ch n i g von der Mannschaft 
den Rettungsdienst innehaben.

p. D en Apothckennachtdienst versieht bis 
einschließlich 3. April die Apotheke „Zum 
Mohren" (Mag. Pharm. Molitor).

Dauerwelle!____
H erren- und D am en salon  „ L U I Z A “ 

Ptuj, S loven sk i trg  14 stob

Aus äakovec
6. Jubiläum  der V ereinigung der Gewer­

betreibenden. Die Vereinigung der Gewerbe 
treibenden in Cafotoec feierte dieser Tage 
ihr zehnjähriges Gründungsfest. Unter dem 
Vorsitz ihres unermüdlich tätigen Präses 
Herrn Vizebürgermeister Stefan H o r ­
v a t h  entwickelte sich die Organisation im 
Laufe der Jah re  zu einer der stärksten Kor­
porationen von öakonec. Die Duplizität der 
Ereignisse wollte es, daß der verdienstvolle 
Präses Herr Stefan Horvath am selben 
Abend von einem Herzschlag gerührt wur­
de, dem er bald darauf erlag. Der k e ^ ..«  
chene, der durch lange Jah re  hindurch in 
den verschiedensten Korporationen mit au ­
ßergewöhnlichen Eifer und Erfolg tätig war, 
erfreute sich allseits einer ganz außerge­
wöhnlichen Wertschätzung und Sympathie. 
R. i. p.

5. Theaterabend des Sportklubs. Die D i­
litantensektion des SK. Cafoöec veranstal­
tete am 25. d. eine Theatervorstellung. Zur 
Aufführung gelangte der ulkige Schwank 
„Der unschuldige Verführer" von Arnold 
und Bach, deren Handlung vom Zagreber 
Regisseur Aca Binieki nach Zagreb verlegt 
und vom heimischen Künstler B  a d n j a  f 
den lokalen Verhältnissen angepaßt wurde. 
Die hiedurch eingeflochtenen Gestalten aus 
der öatovccer Gesellschaft erregten bei den 
Zuschauern viel Heiterkeit, doch störte etwas 
die Einseitigkeit der Handlung. I m  ausver­
kauftem Hause herrschte fröhlichste S tim ­
mung, wozu die Herren Eugen M e l d e r  
als Kompagnon Kanarinec und Max P  o l- 
l a k als Hausherr Labeiö durch ihren un­
gezwungenen Humor viel Beitrugen. Bei den 
Damen überraschte F rl. $  t o i c e r, die

Man spricht von Jugoslawien e e »

£

SARGS

.. den frohen Bräuchen des Volkes 

..den farbenfreudigen Trachten 

.. und den schönen Zähnen seiner 
Bewohner!
Wer von der märchenhaften Schönheit 
Jugoslawiens erzählt, erwähnt auch die 
den Jugoslawen eigene seltene Schön­
heit der Zähne, die viele Tausende sich 
durch die täglichePflege mit Sarg’sKalo- 
dont erhalten. Der erfrischende Schaum 
der Kalodont-Zahncreme macht die Zäh­
ne rein und strahlend weiß und schützt 
den Mund vor Krankheitskeimen.

KALODONT
erhält die Zähne schön und gesund

Schwester unseres heimischen weit über die 
Grenzen unseres Vaterlandes Bekannten 
Komponisten Ztolcer-Slavenski, aufs ange­
nehmste. M it besonderer Charme verkörperte 
sie die viel umschwärmte Gestalt der F ilm ­
schauspielerin Ossi Oßwalda. Frühling und 
Leben hauchten von ihrer reizenden Figur. 
M it recht guten Erfolgen setzten sich ferner 
auch die Damen F rl. N o v a k, F rl. K o p- 
j a r, F r l. T  r  o j a k, F ra u  S t r a h o n j a  
und F rl. F  o ch e r sowie die Herren 
H o f f m a n n, M a c e k o v i ö ,  K o l- 
m a n i c  usw. durch.

Fridolin:

Es wirb!
Draußen raunen sich die Aeste schon 

Worte der Verheißung zu. in ihren Spitzen 
quillt das Grün und in den Säften gährt 
das Ungestüm des Frühlings. Palmsonntag? 
Fast ist es schon Erfüllung. M an wartet 
auf den Frühling mit der Sehnsucht der 
harrenden B rau t und eine warme Welle 
braust durch die W ern  der Welt. D as My­
sterium des Neuwerdens entsteht aus dem 
Nichts; man müßte etwas Gutes tun, um 
seine Freude darüber zu bändigen.

M it samtweichen Pfoten streichen P a lm ­
kätzchen über die Wunden des W inters, 
man bedenke: Ostern vor der T ü r und bald 
brennt die Lohe der Sonne in das Rätsel 
der Welt hinein und ehe wir das Geheim­
nis des Wiederwerdens erahnt haben, ist 
schon die Vollendung da. Die Welt wird 
neu geschaffen, wächst aufs neue aus dem 
Nichts und aus dem Chaos heraus zum 
Licht. N ur schade, daß die Menschen immer 
die gleichen bleiben

Schade. So wird dieses Neuwerden zur 
Alltäglichkeit, die man durch dreißig oder 
sechzig oder siebpig Jah re  immer neu er­
lebt. Nicht einmal erlebt, sondern einfach 
mitmacht. Nicht einmal mitmacht, sondern 
einfach hinnimmt, wie man das tägliche 
Mittagessen hinnimmt, oder die tägliche 
neue Sensation. Blasiert, apathisch, teil­
nahmslos, so, einfach — dazu gehörig, 
selbstsicher und sicher der N atur, die das 
alles so einfach und bequem für uns gemacht 
hat. F ü r uns — und uns in den M ittel­
punkt ihrer ganzen herrlichen Schöpfung 
gestellt hat. „Uns", — das sind wir in den 
Kaffeehäusern und in den Ä m tern , in den

Wirtshäusern und im Gefängnis unserer 
eigenen Manien.

Rund u m M s  herum braust die Sym ­
phonie des Neuwerdens und wir sitzen da­
bei, wie bei einer altbekannten Operette 
und die Musik der Sphären und die Har­
monie des Seins klingt wie ein abgedro­
schener Walzer aus einem halbvergessenen 
Singspiel und wir fühlen uns a ls  Zuschau­
er, die ihr Eintrittsgeld bezahlt haben und 
die darum auch Anspruch haben auf das 
regelmäßige Konzert des Frühlings und die 
sich das Recht des Pfeifens und des Nör- 
gelns Vorbehalten haben, das Recht des 
Kritisierens und das Recht des ignorieren­
den, indolenten Wagschauens. wenn es nicht 
so geht, wie wir es wollen. Und die an­
sonsten versauern und verkalken und ver­
gilben und verbittern.

Eine Spinne läuft über die Wand, fiel# 
still und reckt ihre schlanken Glieder, streckt 
sich und kriecht dann bedächtig über den 
Schreibtisch hin. Hinüber zum Behälter mit 
Wasser und zum ersten grünen Zweig, der 
den Tisch schmückt. Und spinnt den ersten 
Faden vom Zweig herunter in die kleine 
Spinnenwelt hinein, die so klein ist, daß 
sie mit dem Druck meiner Löschwiege zer­
drückt werden könnte für alle Zeiten. Aber 
ich zerdrücke die Spinne nicht. Ich ziehe 
nur ein Gleichnis zwischen der Spinne und 
den verkalkten Zeitgenossen Auch die Spin  
ne glaubt, daß der erste grüne Zweig nur 
da ist, um Halt für ihren Faden zu sein 
und man sieht ihr die Ungeduld an, daß 
der grüne Zweig erst heute auf meinem 
Tisch steht.

Schach
R edigiert von V. P i r c .

V or einem Wettkamps 
G pieim ann—Virc

Auf In itia tiv e  des Präsidenten des M a­
riborer Schachklubs, Herrn Kreisrichter E. 
K r  a m e r, hat V. P  i r  c den Wiener 
Großmeister und österreichischen Vorkämp­
fer R. S  p i e l m a n n zu einem Wett» 
kompf von 8— 10 P artien  herausgefordert 
R. Spielm ann hat sich bereit erklärt, im 
Anschluß an seine jugoslawische Tournee den 
Wettkampf auszutragen. Die Veranstaltung
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ist auch finanziell bereits gesichert, da die 
Kurdirektion von RogaZka S la tina  über­
nommen hat. I n  RogaZka S la tina  werden 
die letzten P artien  des Wettkampfes gespielt 
werden, während die ersten drei in M ari­
bor, vielleicht in Celje und Varazdin statt 
finden werden. Der Wettkampf wird an­
fangs M ai beginnen und ca. 14 Tage 
dauern, so, daß das Finale auf Pfingsten 
in RogaZka S la tina  fällt. Die technische 
Leitung des Matchs wird Herr Kreisrich­
ter E. Kramer inne haben. Es sei erwähnt, 
daß dies auf jugoslawischem Boden der erste 
schachliche Wettkampf sein wird, lieber wei­
tere Einzelheiten werden w ir noch berich­
ten.

F ü r die Simultantournee Spielmanns 
durch Jugoslawien, die der Jugoslawische 
Schachverband in Zagreb, bzw. sein agiler 
Sekretär M. Magdiö organisiert, laufen im­
mer neue Anmeldungen ein, so daß sie vor­
aussichtlich den ganzen April dauern wird. 
U. a. haben Veranstaltungen übernommen: 
Zagreb 2 und je 1 Karlovac, N. GradiZka, 
Subotica.

—  D ie  jugoslawische Repräsentanz auf
der Olympiade in P rag  beabsichtigt der 
Schachverband in Zagreb folgendermaßen 
zusammen zu stellen: Dr. Vidmar, Dr. Asta- 
Ios, Vukoviö, P irc; Reserve König.

—  D a s  erste jugoslawische M eistertournier
wird, wie der Schachverband in Zagreb 
plant, heuer stattfinden. Es soll zuerst in 4 
Vorturniere, u. zw. in Zagreb, Ljubljana, 
Beograd und Sarajevo eingeteilt werden, 
worauf die Sieger der einzelnen Gruppen 
das Finale in Zagreb spielen werden.

— D ie Jugoslaw ien-T ournee R . S p ie l­
m anns ist bereits gesichert, da sich eine ge­
nügende Anzahl von Interessen, u. a. die 
Vereine in Eelje, Zagreb, Karlovac, Nova 
GradiZka und Subotica gefunden haben.

—  I m  M eisterturnier in  Nizza siegte der 
Franzose Reilly mit Punkten vor Baratz 
und Rosselli, die je 5% Punkte erzielten.

S p o r t
Sport a m  S o n n t a g

. Um 10 Uhr: Meisterschaftsspiel „Lelezni- 
öar"—,-Svvboda" am „M aribor"-Platz.

Um 11 Uhr: S ta r t zum Querseldeinlau- 
fen um die Meisterschaft von M aribor am 

' „Rapid"-Platz.

Um 14 Uhr: Meisterschaftsspiel der Reset 
ven „M aribors" und „Rapids" am „Ra- 
Pid"-Platz.

Um 15.30 Uhr: Meisterschaftsspiel „M a­
ribor"—„Rapid" am „Rapid"-Platz.

tägigen „Derby" den interessanten Reiz 
gegeben.

D as FuHboNberby
„M aribor"— „Rapid".

Nach den spärlichen Vorereignissen der 
heurigen stark hinausgezogenen Frühjahrs- 
saison geht Sonntag bereits das Schlager­
spiel „M a r  i b o r" — „R a p i d" in 
Szene. Beide Namen genügen, um das 
Interesse der gesamten Sportgemeinde zu 
erwecken. Wenn auch die Situation in der 
Tabelle momentan die Eisenbahner an  zwei 
ter Stelle sieht, so ist „Rapid" noch nach 
wie vor der interessanteste Finalegegner ge­
blieben. Dem Treffen wird daher auch be­
reits das lebhafteste Interesse entgegenge­
bracht.

lieber die Chancen zu urteilen, erscheint 
in Anbetracht der kaum «öffneten F rüh­
jahrssaison als fast unmöglich. „Rapid" 
spielte zwar zweimal gegen Grazer M ann­
schaften, doch konnte die Mannschaft in 
diesen Spielen nicht ihre sonstige Stärke 
zum Ausdruck bringen, da in beiden Spie­
len allzu viele Begleiterscheinungen eine 

namhafte Rolle spielten. Daß die Schwarz­
blauen aber noch immer kämpfen können, 
beweist der harte Widerstand, ■den sie dem 
Grazer Meister G. A. K. geleistet hatten.

Die Weißfchwarzen gehen diesmal völlig 
unvorbereitet in den Kampf. Die M ann­
schaft absolvierte zwar ein Trainingsmatch, 
doch können die bei dieser Gelegenheit ge­
zeigten Leistungen durchaus keinen M aß­
stab für die derzeitige Form  bieten, dies 
umso weniger, als die Mannschaft noch 
überdies unkomplett angetreten war.

Der Ausgang des Spieles erscheint alio 
in vieler Hinsicht reichlich ungewiß und 
gerade dieses Ungewisse dürfte dem sonn-„

„Ä elrzEar" — „Svob oda
Als Einleitung zum großen Fußball­

kampf am Nachmittag geht morgen, S onn­
tag. der Punktekampf „Lelezniöars" gegen 
„Svoboda" vor sich. Die Eisenbahner er­
freuen sich Heuer in der Meisterschaft eines 
überaus günstigen Postens, der ihnen durch 
den voraussichtlichen morgigen Punkte- 
gewinn noch weiterhin zuerkannt bleiben 
dürfte. F ü r einen Sieg der Eisenbahner 
spricht vor allem ihre außerordentliche 
Zähigkeit und Ausdauer, welche Vorzüge sie 
auch gegen stärkere Gegner recht gut ver­
werten konnten. Auf diesen Umstand sind 
auch ihre Erfolge in der vergangenen S a i­
son zurückzuführen. Wenn auch die Sieges­
aussichten für „Svoboda" gering sind, so 
darf man die Mannschaft durchaus nicht 
unterschätzen. Die einzelnen Spieler kämp­
fen mit ganz außerordentlichem Elan, wo­
durch die Spielstarke der ganzen M ann­
schaft gehoben wurde. Das Treffen geht um 
10 Uhr am „M aribor"-Platz vor sich.

: Schiedsrichter am S on n tag . Die sonn­
tägigen Fußballspiele werden die Schieds­
richter D e r L a j (M aribor—Rapidst 
B e r  g a n t (Zelezniöar—Svoboda) und 
I  a n o i ö (M aribor—Rapid Reserven) 
leiten.

: S K . Rapid. Zum Meisterschaftsspiel ge­
gen „M aribor" haben sich einzufinden: R e- 
s e r v e  u m  13 U h r ;  Tschertsche, 
Straub, Löschnig Math., Zorzini, Glumac, 
Frangesch, Pernat Emil, Werbnigg, M ar- 
cinko, Janzek, Rachle, Ersatz Korada. — 
E r s t e  M a n n s c h a f t  um % 15 Uhr: 
Hermann, Barloviö, Flack, Golinar, Bröckl, 
Seiffert, Hardinka, Schreiner, Hofstetter, 
PiZof, Schmidt.

: „Rapid"-Leichtathletiksektion. Günstiges 
Wetter vorausgesetzt, findet Sonntag, den 
29. d. ab 9 Uhr vormittags das erste Frei­
training am Platze für alle Abteilungen 
statt. Anschließend Besprechung betreffend 
die Schulungswoche vom 8. bis 15. April 
unter T rainer Ulaga aus Ljubljana. Zahl­
reiches Erscheinen sehr erwünscht. Die 
S tarter für den Croß-Country treffen sich 
um 10 Uhr in der Garderobe.

: M e  M itglieder der Tennissektion des 
S S K . „M aribor" werden auf diesem Wege 
höflichst ersucht, in Anbetracht der mit der 
Platzvergrößerung verbundenen . wichtigen 
Fragen an  der am Dienstag, - den 31. d. 
um halb 19 (7) Uhr im Hotel „Zamorc" 
stattfindenden Versammlung zuverlässig 
teilzunehmen. Auch sind alle Freunde und 
Interessenten, die neu einzutreten wün­
schen, höflichst geladen.

: S K . Svoboda. Die Spieler Logar, Le­
ben, Gabrijan, Stvah, Sinkoviö, Karner, 
Ruziö, Gvuber, Dasko, Breznik, Sinkoviö 2 
sowie Janzekoviö und Rozmarin haben sich 
um halb 9 Uhr im Klubheime einzufinden.

: E röffnungspartie „Edelweiß 1900".
Unsere heurige erste gemeinsame Ausfahrt 
findet am S  o n n t a g, den 12. April 
nach Sv. Miklavz (zum Wrutz) statt. Ab­
fahrt um 14 Uhr vom Klubheim. Um auch 
Familienmitgliedern und Nichtradlern Ge­
legenheit für eine F ah rt nach Sv. Miklavz 
M ermöglichen, werden Autobusse einge­
stellt. _  Sonntag, den 26. April, findet 
das diesjährige „Edelweiß"--Eröf>fnungs- 
radrennen statt. Nähere Weisungen folgen 
Die Klubleitung.

: Croß Country - Meisterschaft von M a ­
ribor. Das morgige Ouerfeldeinlaufen um 
die Meisterschaft von M aribor weist bereits 
ein schönes Meldungsergebnis auf. „Lelez- 
niöar" ist mit 12, „Rapid" mit 5 und „Ma 
ribor" mit 5 Läufern vertreten. Der S ta rt 
geht um 11 Uhr am „Rapid"-Platz vor sich. 
Wie bereits berichtet, werden 3000 Meter 
ouf der Laufbahn zurückgelegt.

Wamperl hatte seine echte Nickeluhr, An­
schaffungspreis S  4.50. versehentlich fallen 
lassen und brachte sie zum Uhrmacher in Re­
paratur.

„Ganz gute Uhr", sagte er. „Ich habe nur 
den Fehler begangen, daß ich sie fallen ge­
lassen habe."

Der Uhrmacher besichtigt die Uhr.
„O nein", sagte er, „ Ih r  Fehler war 

nicht, daß Sie die Uhr fallen ließen, son­
dern nur der, daß Sie die Uhr wieder auf­
gehoben haben!" („Judge".)

k l e i d e t  S i e  
f ü r  w e n i g  G e l d

3291 —

m o d e r n  u .  g u t !
T i V A D  •* 8iii6 Win iiii MM

weü^ Sie soviel verkauft, daß sie trotz des guten Ma

TIVÄB E $i6 ständig i  ilr kaufen,
kleidet Sie. daher wirklich gut, damit Sie wieder

T IV A R  WiS 88 tiachti

Tivar
Tlvar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar

trachtet in Schnitt und Ausstattung immer etwas 
neues, etwas erfreuliches zu bringen.

Herren-Änxüse 240'
■Knaben-Änzüge/'TSÄ 200'-

H erren - in höchst eleganter J O A l  
n l l f e l f S i l f g G i H  HB“  A n zü ge  Fasson schon ab D 4 Ö Ö  ■

■Klnder-Änztlge3-6 " ’S, Dl„ 110' 
Kinder- nziige 7-10 JÄ,„ 130 
■Halrosen-Änzüge ""VS 130' 
•Malrosen-AnzOge V Ä  150'-
O ' S M l a m e  >n modernster Fasson, E Ä A *

' S f m t H g j j B ö S l S  recht behaglich, ab Dinar 9 v U  ■

in riesiger Auswahl, A A i
modernste Muster, ab Dinar « I V  ■H osen

H ubertus-H antel S L  200'
2 0 0 '

Jagd-Raglan p"kr „  D,„, 270'
-Hubertus-Raglan gar. wasserd. 

schon ab Din.

T IP I Drin Sie überall)
Besichtigen Sie die Verkaufslokale in:

Split
Subotica 
St. Beöej 
Sv. Ivan Zelina 
Su§ak 

Sibenik
T  esliö 

Tuzla 
Valjevo 

Varazdin 
Vel. Beökerek 
Vel. Zdenci 
Vinkovci 

Zagreb 
Zemun 
Zvornik

V erkauf slokale In Maribor:

Aleksandrova cesta u. Glavni trp
Versuchen Sie!

Sie kommen wieder!

Äleksinac Kragujevac
Beograd Kraljevo

Bezdan Kranj
Bjelovar Krusevac
Bos. Samac Ljubljana
Brcko
Brod n/S. Maribor

Celje Ni§
Crvenka Novisad
Cakovec Panöevo

Daruvar Ptuj
Dubrovnik

gm Sarajevo
tflo.spic Senta
Karlovac Slov. Konjice

Kotor Solin
Koprivnica Sombor
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e Rundschau
Eine geniale Zdee

D as deutsch-österreichische Zollabkommen und die übrigen 
S taa ten  — Lösung der Europakrise

Fd. Zwischen den Sensationen einiger 
Mordprozesse, indischer Konferenzen, furcht­
barer Elementarkatastrophen und spanischer 
Revolutionen ist eine neue Sensation ent­
standen. Im  Kampfe der ganzen Wirtschafts 
weit gegen die Wirtschaftskrise hoben sich 
D e u t s c h l a n d  und O e st e r r e i c h  
selbständig gemacht und zu einem Schlage 
ausgehclt, der sozusagen' zwei Fliegen auf 
einmal treffen sollte.

Das eminent p o l i t i s c h e  Moment, 
das mit der Anschlußfrage, mit der Wieder­
gutmachungsfrage und mit der Frage der 
Friedensverträge zusammenhängt, bleibe 
hier ausgeschaltet. Das Zollabkommen kann 
von Politikern als

erster Schritt zum Anschluß,

der ja damit de jure bereits erfolgt ist, be­
trachtet werden. . ,

Auch der Kampf um die Vorherrschaft in 
einem projektierten P a n  e u r  o p a, die 
B r i a  n d -so gerne , nach P a ris  verlegt 

ch haben mochte und Deutschland aus hundert 
t ,  verschiedenen Prestige- und Existenzgründen 

nach Berlin, gehört in das' Gebiet der Po- 
: linker.

Liefergreifend ist das w i r t s c h a f t ­
l ic h e  Moment bei diesem Zollabkommen.

■ E i 'IT w i r t s ch a f t l i ch e s 'P  a n- 
E u r o p a  ist das Ziel und Id ea l aller jener 
Natioualvkoncmen, die die Rettung Europas 

: aus der furchtbaren Depression in der Ab­
schaffung der Zölle sehen. Eine Unzahl von

- Konferenzen, an denen sich Minister uud 
Fachleute getroffen haben, gibt ja  Zeugnis 
davon.

* Freilich ist dieses Ziel nicht'so leicht zu
- erreichen. Selbst wenn alle politischen Grün 

■ 'de _  und es gibt deren ja inehr a ls  "genug
■ — aus dem Problem genommen werden, 
'bleibt noch immer die Tatsache der

künstlichen Aufstockung übrig, die nach 
dem Kriege in allen S taaten  und in 

allen Wirtschaftsgebieten,

teils -unter dem Titel der nationalen Not­
wendigkeit und Unabhängigkeitmachung, der 
Nationalisierung überhaupt, besonders aber 
nach dem katastrophalen Konjunkturrückfall 
erfolgt ist. Dieser riesenhaste, von den Re­
gierungen und der Grctzfinanz forcierte 
Emanzipationstrieb hat die wirtschaftliche 
S truk tur, der europäischen Staaten , die- vor 
dem Kriege aufeinand abgepaßt waren, fun­
damental verändert. Die Einzelposten der 
Außenhandelsstatistiken aller europäischen 
Staaten haben 1930 ganz anderen Charak­
ter, als sie 1913 hatten.

Sieht man von der V e r  a r  nt u n  g 
der Konsumenten- und ■ dem Rückfall der 
K a u f k r a f t  ab, so bleibt diese Konsta­
tierung noch immer ausreichend, um die 
progressive Wirtschaftskrise zu erklären.

Die Reduktion der aufgestockten Wirtschaft 
erfolgt unter dem Zwange der Situation. 
Gegen eine radikale Reduktion aber, die 
allein das Gleichgewicht am  europäischen 
Festlapd Herstellen könnte, wehren sich alle 
Regierungen, da sie die Verantwortung für 
die Folgen nicht auf sich nehmen können.

Das natürliche Abgleiten der Aufstockung 
scheint in gewissen Kreisen daher auch 
als der natürliche Ausklang der Krise 

betrachtet zu werden.

M it dem deutsch-österreichischen Zollab­
kommen ist für die europäische Krise darum 
nichts Positives geschaffen worden, weil eine 
lokale Lösung nicht möglich ist. Selbst die 
lokalen Vorteile sind problematisch, weil die 
offenen Grenzen das Hinübergreifen lokaler 
Krisen erleichtern und weil die Zahl der 
schwächeren Wirtschaftsfaktoren nur ver­
mehr wird. Diese Möglichkeit der Infektion 
deutscher Wirtschaft durch die österreichische 
Krisenepidemie und der 'Infektion österrei­
chischer Wirtschaft durch die deutsche W irt­
schaftskrankheit ist weit größer, a ls  die Vor- 
teile sind, die sich aus dem Fallenlassen der 
Zölle für die, aus. dem Nachbarstaat b e n ö 
t i g t e n wenigen Produkte ergeben. 

Selbst wenn die Möglichkeit einer S itu a ­

tionsverbesserung aber, angenommen, und 
unter Vorbehalt aller Nachteile, . für zwei 
S taa ten  im Herzen Europas gegeben wäre, 
so bildeten sie einen wirtschaftlichen Korpus, 
dem sich alle übrigen Staaten mit dem. 
schließlich genau so ungelösten Krisen­
problem, entgegenstellen würden. Ein neuer 
Brandherd kann im Entstehen sein und die 
Motive, so gesund sie auch sein mögen, kön­
nen die wirtschaftliche Kluft, die heute ohne­
dies alle S taaten  trennt, nach mehr ver­
größern.

W ar die Ueberraschung der Welt durch 
dieses Zollabkommen klug erdacht?

Die ablehnende und abwartende Haltung 
Europas ist verständlich. Es herrscht noch 
viel zu viel M ißtrauen und die Krise, ist zu 
schwer. M an glaubt scheinbar Deutschland 
den Altruism us dieses, bei Verwirklichung 
— und wenn er sich auf ganz Europa er­
streckt — genialen P lanes n i c h t .  M an 
sieht zu viele politische P läne im Hinter­
grund.

Jetzt müssen n e u e W e g e gefunden 
werden, um ganz Europa mit diesem genia­
len P lan  zu -umfassen. D ann könnte aber 
Deutschlands Zollabkommen sogar die Ret­
tung aus der Not Europas werden.

WARTEN SIE NICHT
bis auch Sie einen Husten haben- 

Nehm en Sie rechtzeitig

PANFLAVINPastillen

X Borstenviehmarkt. M a r i b o  r, 27.
März. Der Auftrieb belief sich auf 352 Stück. 
Die Kauflust war gering; verkauft wurden 
135 Stück. Es notierten per Stück: 5—6 
Wochen late Jungschweine D inar 100—125, 
7—9 Wochen 150— 160, 3—4 Monate 250 
—320, 5—7 M onate 450—500, 8— 10 M o­
nate 580—600, einjährige 900— 1000. Das 
Kilo Lebendgewicht 8—9 und Schlachtge­
wicht 11—16 Dinar.

X Heu- und Strohmarkt. M a r  i b o r.
28. März. Die Zufuhren beliefen sich auf 19 
Wagen Heu, 10 Wagen S troh und 3 Wa­
gen Grummet. Heu wurde zu 70—90, Stroh 
zu 50—60 und Grummet zu 85—90 D inar 
per 100 Kg. gehandelt.

X D as Budget des D raubanats. D as F i­
nanzministerium hat das Budget des D rau­
banats und das Budget der Banalunterneh­
mungen um rund 57 Millionen herabgesetzt. 
Während 229.5 Millionen D inar veran­
schlagt waren, wurden 172.5 Millionen D i­
nar genehmigt. Auf Ausgaben und Einnah­

men entfallen 116 Millionen D inar, auf die 
Banalunternehmungen 56 Millionen D inar.

X S tand  der Nationalbank vom 22. März 
1931 (in Millionen D inar, in Klammern der 
Unterschied gegenüber der Vorwoche). — 
A k t i v  a: Metalldeckung 208.7 (— 9.2), 
Darlehen auf Wertpapiere 1.394,0 (— 24,7), 
Saldo verschiedener Rechnungen 389,2 
(+  18,0). — P a s s i v a :  Banknotenum­
lauf 4.645,5 (— 122.8), Forderungen des 
S taates 160,7 ( +  28,1), verschiedene Ver­
bindlichkeiten in Giro- und anderen Rech­
nungen 953,9 (+  78,6). Eskomptezinsfuß 
5.5%, Darlehenszinsfuß 7%.

X Unveränderte Geltung der W einaus­
fuhrbegünstigungen. I n  der letzten Zeit w ur­
den Nachrichten verbreitet, daß die Begün­
stigungen für die W einausfuhr aufgehoben 
werden sollten. Das Finanzministerium keilt 
mit, daß diese Nachrichten erfunden seien. 
Die Regierung habe nicht die Absicht, dieBe 
günstigungen aufzuheben, noch sei diese F ra ­
ge überhaupt angeschnitten worden.

STETEB ^  lOPFEN

höhlt in kurzer Z eit auch den härtesten  Gra­
nit. w e n n .^ a sh a jie  Kraft der einzelnen T rop­
fen nichts ' Bedeutet. Auch die anfänglichen  
Steinbildungen in der L eber. N iere und G al­
lenblase sind geringfügig. A llein die unsicht­
baren K alkteilchen und die g iftigen  A us­
scheidungen , die sich  hartnäckig in d iesen  
O rganen ansam m eln, führen m it der Z eit zur  
B ildung der gefährlichen G allensteine, die  
auch die kernigste G esundheit untergraben. 
Verhindern S ie  d iese  E rscheinung schon im  
vorhinien und nehm en S ie  täglich 2 b is  3  G las 
R adeiner H eilw a sser  ein. 3293

N o m a n  v o n  A l b e r t - S i n i l e  5 o r e I
Autorisierte Uebersetzung von Dvra Münch.

*8. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

E r glaubte, daß niemand im Arbeits­
zimmer seines Vaters sei, und sich auf ein 
Stockerl stellend, reihte er das Buch, das er 
^rückürachte, auf seinen gewohnten Platz 
°in. Es war ein illustrierter Text aus dem 
Evangelium, übersetzt von M. de Sach.

"Es ist so lange", seufzte Odette, „so lan- 
?e- daß ich aus diese Stunde warte . . . seit 

dich liebe . . . wie haben wir gelitten!" 
Philipp hatte, ohne es zu wollen, zuge- 

1°}}', er wollte nicht mehr hören; er eilte so 
Pse^mie möglich zur T ü r hinaus und lief 
Ie Treppe hinauf. Olivier und Odette fuh- 
er auseinander wie zwei Verschwörer.

"Es war jemand daneben", flüsterte sie. 
"Du glaubst?" fragte Olivier, mutma­
ßt sie sich getäuscht habe.

"Susanne, Philipp!"
d  ̂ vand antwortete; er stürzte gegen 

Tapetengehänge und schob es weg. Das
vwer war leer, aber die T ür war offen 

P lV r^en; er ’m Stiegenhaus; allein 
Gb war verschwunden. Olivier kam zu 

E e  zurück.
g estim m t war jemand da. Aber wer?"

bebte to0t *‘° verstört, daß seine Stimme

"Hättest du Angst?" fragte ihn Odette, 
w o w ?  erwiderte Olivier. „Angst
Acein ° r  m • • • Aber ich bin Vater . . . 
•stibe»0 er könnten durch selche Worte 
in w l  ’ ' * * >  dann war dieses Gespräch 
' « W i r ! ? '  um nicht die Wahrheit er­
bet Up.-« ? ' ' • And wenn meine Kin-

c vermuten w ü r d e n . . . "

„Daß du mich lieb?st" unterbrach ihn 
Odette.

„Daß ich dich schön zu Lebzeiten ihrer 
M utter geliebt habe", verbesserte Olivier.

Diese Antwort erschreckte Odette, beleidig 
te, verletzte ste.

„Ich erröte nicht mehr darüber", erwi­
derte sie, „wenn ich auch früher darüber er­
röten mußte. Du hast schließlich nichts an­
deres getan a ls  so viele andere Männer, 
und du hattest Entschuldigungsgründe, die 
nicht alle anführen können. Sollten deine 
Bedenken und dein Kleinmut nochmals über 
deine Liebe siegen? Du bist frei, du bist nie­
manden Rechenschaft schuldig!"

„M ir und meinen Kindern! Sie reprä­
sentieren ihre M utter, und wir befinden 
uns unter demselben Dach! Wenn sie ge­
lebt hätte, wenn sie vor einem Augenblicke 
eingetreten wäre, so wurde sie vor Kummer 
und vor verletztem Stolz gestorben sein; 
und meine Kinder hätten denselben Schmerz 
empfunden . . ."

„Genug, genug", rief Odette. „Sollten 
wir wirklich so erbärmlich sein, um diese 
Schlachten fortzusetzen, die jeden Tag Tote 
und Verwundete in unserer Seele zurück­
lassen? Ich ziehe es tausendmal vor, dich zu 
verlassen, dich von meiner Gegenwart zu 
befreien. Keine Schwäche mehr . . . wäh­
le!"

Olivier schwieg; er hatte sich von seiner 
Heftigkeit "fortreißen lassen, er beherrschte 
sich jetzt. Odette würde ihre Drohung aus­
führen, und er konnte nicht von ihr loskom­
men. Die Autorität, die von ihrer Person 
ausging, veredelte die Empörung ihrer 
grausamen Zärtlichkeit. Doch Olivier wollte 
sich dieser F rau  nicht unterwerfen; er wehr­
te sich gegen die Gewalt, die ihn ihr untertä 
nig machte, er war entschlossen, Herr der 
Familie, in die er sie eintreten ließ, zu blei­
ben. So erklärte er:

„Niemals, hörst du, niemals werden w ir

darüber sprechen. Ich verbiete es dir; ja, 
ich verbiete es dir. Ich beuge mich vor dei­
ner Meinung, und du brauchst dich nur 
nicht um meine zu kümmern . . . W ir ge­
hören nicht der gleichen Rasse a n . . ."

„Du schämst dich der einzigen mutigen 
T at deines L ebens. . ."

„Ich werde jetzt nicht diskutieren; wir 
könnten, du und ich, Worte aussprechen, 
die nicht mehr gutzumachen s i nd . . . Laß 
mich fort . . .  Ich werde erst M ittag zu­
rückkommen . . . Dann werden wir genug 
Muße haben, nachzudenken. . . Auf Wie­
dersehen!"

E r verschwand. Bevor er wegging, zö­
gerte er noch; konnte er Odette ihrer Ver­
zweiflung überlassen? Was hatte er zu 
fürchten? Was konnte er fürchten? E r liebte 
sie noch immer, und er wußte, daß er nicht 
ausgehört hatte, an ihr zu hängen. E r litt 
jedoch darunter, daß dieses Haus, das noch 
vor kurzem so still wie ein S pita l gewesen 
war, beinahe geheiligt durch die Leiden 
der Kranken, sich so vollständig verwandeln 
würde, und daß das Echo verliebter und 
geräuschvoller Stimmen in diesen M auern 
widerhallen würde, in denen der stumme 
Schmerz sich eingeschlossen hatte . . . Wer 
war es nur gewesen, der sie jetzt gehört 
hatte? Welcher Eindringling hatte ihr Ge­
heimnis erraten? Welcher Meb hatte ihre 
vertraulichen Bekenntnisse heimlich gestoh­
len? W ar es Philipp gewesen? Was für 
einen Richter würde Olivier an seinem 
Sohne finden?

; E r rief ihn. Philipp kam herunter. Sein 
Gesicht verriet keinerlei Erregung; es wahr 
te den gleichen resignierten Ausdruck.

„Du hast gearbeitet?" fragte Herr von 
Valfleur.

„ Ja , den ganzen Tag".
„ I n  deinem Zimmer?"
«Ja. m meinem Zimmer."

Herr von Valfleur blickte ihn fcrschend 
an; Philipp würde nicht mit dieser Ruhe 
geantwortet haben, wenn er einen feind­
lichen oder quälenden Gedanken zu verber­
gen gehabt hätte. Olivier hatte eine Ein­
gebung; sein Sohn hatte Odette sehr lieb, 
und er konnte sie nur mit seiner Gegenwart 
beruhigen und ihr die Freude geben, die sie 
wünschte. Bei allem hatte er sich täuschen 
können, ein Knarren beweist noch nicht, daß 
jemand durchgegangen ist, ein Windhauch 
konnte die T ü r geöffnet haben. Olivier hatte 
Lust, zu Odette zurückzukehren, allein er 
traute seiner schlechten Stim m ung nicht.

„Ich '.nutz ausgehen", sagte er. „Du wirft 
während dieser Zeit Odette Gesellschaft lei­
sten. S ie ist in meinem Arbeitszimmer. Du 
wirst ihr sagen, daß ich dich schicke . . . Ver 
giß nicht daran, und sei lieb zu ihr."

„Sehr gern, Vater."
Noch eine Sorge beunruhigte Herrn von 

Valfleur. E r sah seinen Sohn liebevoll an.
„Liebst du mich?" fragte er.
„W arum diese Frage?"
„Ich habe manchesmal den Eindruck, daß 

du dich mir entfremdest . .
„O nein, ich versichere d ir . . ."
Allein Philipp umarmte ihn nicht. Oli­

vier empfand es mit Pein, und mit dem 
Kopfe nickend, noch verstört durch die Sze­
ne, deren Erinnerung er floh, verschwand er 
im engen Stiegerchause und rief so la u t  
daß Odette ihn hören konnte:

„Auf baldiges Wiedersehen!"
*

Nachdem sein Vater sich entfernt hatte, 
ging Philipp zu Odette. Seine Gedanken be­
fanden sich in einem Aufruhr, dessen er nicht 
Herr werden konnte. Nachdem er mit großer 
Ueberwindung die Möglichkeit einer Ver­
nunftheirat zugegeben hatte, war er darauf 
gekommen, daß Herr Valfleur sich aus Liebe 
wiedervermählte.
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Tfteater und Kunst
Nationaltheater in M aribor

Repertoire
S am stag , 28. M ärz, 20 Uhr: „Inkarnation"  

Uraufführung. Abcnn. B.
Son n tag , 29. März, 20 Uhr: „D ie verkaufte 

B raut."  Gastspiel M aria  Laludova und 
Zdenko K nittl. Letzte Aufführung.

M ontag, 36. M ärz: Geschlossen.
D ien stag , 31. M ärz, 20 Uhr: „Inkarnati­

on". M onn. C. Kupone.

+  „Zirkusprinzessin". Ostersonntag er­
folgt die diesjährige Erstaufführung der 
Kalmanoperette „Die Zirkusprinzessin" 
unter der Regie Djuka Trbuhoviö. Die mu­
sikalische Leitung hat Kapellmeister Herzog. 
Tänze sind von .H aroftovic einstudiert.

+  Heinrich M ann  — 60 Jayre a lt. Am
27. M ärz feierte der bekannte Schriftsteller 
Heinrich M ann seinen 60. Geburtstag. Hein 
rich M ann, dessen bekannteste Werke „Der 
U ntertan", „Professor Unrat", die Roman­
trilogie „Drei Göttinnen", „ Im  Schlaraf­
fenland" sind, gehört zu den bedeutendsten 
zeitkritischen Schriftstellern der Gegenwart.

Vfadflnderwesen
Vergangenen Sonntag fand die erste Zu­

sammenkunft der Pfadfindereltern statt, die 
bewies, welch großes Verständnis und I n ­
teresse die Eltern unserer Bewegung ent­
gegenbringen. Die Pfadfindern ist so eng 
mit Heim und Schule verbunden, daß die 
Ausführung unseres Programmes so lange 
lückenhaft bleibt, bis nicht ein enger Kontakt 
zwischen beiden Faktoren geschaffen werden 
wird, immer aber muß betont werden, daß 
die Pfadfinderei keine Wissenschaft, sondern 
ein Spiel, keine Sportvereinigung, sondern 
ein Erziehungssystem ist. Bon den Eltern, 
die ihre Kinder bei den Scouts haben, darf 
die Organisation Hilfe in jeder Form  er­
warten. Hilfe ist es auch, wenn die Eltern 
die Idee des Scouting zu verstehen suchen, 
um uns so leichter im Kampfe gegen V orur­
teile helfen zu können.

M it kurzen Worten, in denen die Arbeits 
weife der Pfadfinder dargelegt wurde, er- 
öffnete Prof. K o s ,  der Stellvertreter des 
Starosta, die Beratungsstunde, die gut be­
sucht war. Bald entspann sich eine angeregte 
Debatte, die besonders für die jungen Füh­
rer sehr lehrreich war. Gesprochen wurde 
über das Lager und die Zusammenkünfte; 
immer w arn t die Eltern mit unserer A r­
beitsweise zufrieden, da alle Bedenken, die 
geäußert wurden, widerlegt werden konnten 
und zwar durch andere Eltern selbst Be­
merkenswert sind einige Beschlüsse über das 
Lager, die wir hier bringen. Geschenke von 
Lebensmitteln einzelner Lagerbeteiligten 
sollen untersagt werden; gestattet sollen nur 
einmalige Besuche der Verwandten sein und 
Geschenke sollen nur dem gesamten Lager 
überbracht werden usw. Beschlossen wurde 
weiter monatlich einmal eine Zusammen­
kunft abzuhalten. Wir wünschen unseren 
Pfadfindern auf den eingeschlagenen Weg. 
'der sicher zum Erfolg führt, viel Erfolg und 
Glück.

A us Großbritannien.

Lord Hampton berichtet in der letzten 
Nummer des B lattes „The Scouter" über 
den S tand  der Pfadfinder im Im perium . 
E in Vergleich mit den vorjährigen Zahlen 
zeigt, daß der Zuwachs auch heuer sehr groß 
ist. I m  Königreiche selbst vermehrte sich die 
Mitgliederzahl um 40.000, in den Kolonien 
aber um 60.000, so daß auf den britischen 
Inse ln  heute 201.228 Pfadfinder und Wölf­
linge sowie 31.111 Rover sind. I n  den Kolo­
nien dagegen 204.324 Pfadfinder und 11.281 
Rovers. Die Pfadfinder Englands, M itglie­
der der „British Boy Scouts Association", 
haben aus eigenen M itteln den sogenannten 
S . O. S . Fond (Save our souls) gegründet, 
der den Zweck hat, arme Pfadfinder-Orga­
nisationen in aller Welt zu unterstützen. Der 
letzte größere Betrag wurde zur Schaffung 
von Freiplätzen in Kandersteg gewidmet.

Aus englischen Zeitungen entnimmt man, 
daß viele Firm en von jungen Stellensuchen­
den verlangen, daß sie Pfadfinder sind. Die 
Firm en »vollen sich auf diese Weise ein aus­
gewähltes Personal sichern.

Wie man aus einer Debatte des englischen 
Oberhauses erfährt, erhalten die Pfadfinder

in England von der Regierung keine Geld­
unterstützung. Vor einigen Jah ren  wurde 
den Pfadfindern eine Summe von 100.000 
Pfund (d. s. ca. 26,000.000 D inar) zur Ver­
fügung gestellt, wenn sie sich einer gewissen 
militärischen Ausbildung unterziehen w ür­
den. Die Summe wurde jedoch abgelehnt und 
die Pfadfinder Englands behielten ihre Selb 
ständigkeit. I n  England ist es Brauch, den 
Eisenbahnlokomotiven einen Namen zu ge­
ben. Nun hat die L.M .S. Eisenbahngesell­
schaft, die anläßlich des Jam joree 1929 die 
meisten Pfadfinder nach Liverpool befördert 
hatte, zwei Maschinen in Dienst gestellt, die 
„The Boy Scout" und „The G irl Guide" 
genannt wurden. Die Taufe nahm Lord Ba- 
den-Powell vor. I m  Gillwell-Park ist eine 
ständige internationale Pfadfiuderführerschu 
le. I m  vergangenen J a h r  waren folgende 
Länder vertreten: B ritanien, Belgien,
U.S.A., Oesterreich, Deutschland, Armenien, 
Aegypten, Niederland, Siam , Frankreich, 
Finnland, Schweden, die Tschechoslowakei, 
Estland, Ungarn, Schweiz, Lettland, Nor­
wegen und Dänemark.

Lord Baden-Powell wurde vom englischen 
König wegen seiner Verdienste für die J u ­
genderziehung in den Adelstand erhoben. 
Unser Chef wählte, um äußerlich seine in­
nige Verbindung mit der Pfadfinderbewe­
gung zu beweisen, den Beinamen „of Gill­
well", wo der ständige Führerkurs abgehal­
ten wird.

Feuilleton

Kino
B urg.Tonkino. Dostojewskis berühmter mo- 

man „D er M örder D im itr i Karamasow"
als 100%tger Sprech- und Tonfilm mit 
Fritz K o r t n e r ,  Anna S  t e n und 
Fritz R a s v >n den Hauptrollen. Regie 
von Fedor O z e P.

Union-Tonkino. Die 100%ige Tomilmsen- 
sation „M arquise Pompadour" aus dem
ausschweifenden Leben der französischen 
Könige mit Anny A h l  e r  § und Ernst 
B e r  e b e s in den Hauptrollen.

Apollo-Kino: Sam stag und Sonntag ein 
nervenaufpeitschendes Doppelprogramm 
mit B u c h  J o n e s  und F r e d  
T h o m s o n .

D iana-K ino in Studenci. Sam stag und 
Sonntag „Auf der Erde des Schreckens" 
mit Buck Jones. Im  Beiprogramm ein 
Lustspiel.

E in  S ch u ß
Von M ara  » . B e s t e n -

Schweigend, die Büchse schußbereit in 
Händen — so schritten sie durch das ra ­
schelnde Laub des dunkelnden Waldes. Die 
Lichter der sinkenden Scnne tanzten in hel­
len Tupfen auf dem einsamen Weg.

Um Sonjas roten M und spielte ein klei­
nes Lächeln des Triumphes: Endlich, end­
lich habe ich diesen Augenblick herbeigezwun 
gen, nach dem ich monatelang — nein, län­
ger, viel länger fieberte! . . . Kampf, List, 
In trig e  hatte es gekostet, um mit Odo zu­
sammenzutreffen   .

Des M annes Lippen waren festauseinan- 
der gepreßt, eine scharfe Falte  schnitt senk­
recht über seine S tirn : Zwei Jah re  lang 
habe ich sie ängstlich gemieden — und nun 
doch diese gemeinsame Einladung! — Und 
wie war es denn gekommen, daß sie jetzt, ge 
trennt von den übrigen Fagdteiluehmern, 
allein durch den Wald streiften? —

Die schöne F rau  drängte ihren Schritt 
näher an den ihres Begleiters. Ein tiefer 
Atemzug — und: „ O d o . . ." und wieder 
ganz zärtlich, ganz Hingebung: „O do. . . "

E r fuhr zusammen — schwieg.
D a brach es aus ihr: „Odo — gehungert 

habe ich nach dieser M inute des Alleinseins 
mit dir . . ."

Der M ann riß sich zusammen, rückte ab. 
„Gnädige F rau  — wir haben uns gar 
nichts — absolut gar nichts zu sagen — 
Seine Stimme akzentuierte jedes W ort mit 
mitleidsloser Schärfe.

S ie erblaßte bis in die Lippen, dann lä ­
chelte sie mühsam: „So grollst — du — mir 
— noch im m e r. . .?"

„Grollen? Groll kann man es wohl nicht 
nennen! Ausgelöscht ist etwas in mir — ge­
tötet — — Dam als ja  — mein ganzes Den 
ken, Fühlen, mein ganzes, ganzes Herz — 
nur für Sie, Sonja . . . S ie aber lachten, 
nannten mich einen Idealisten, Phantasten, 
einen Träum er — und griffen mit beiden 
Händen nach dem Reichtum, nach dem Lu­
xus . . . Was galt denn das bißchen Liebe 
dagegen, nicht w ehr?“

Ih re  Blicke hingen verzehrend an  ihm: 
„W as M ann — was Ehe . . ." stieß sie her 
vor. „Odo — du — du! . . . Dich will ich 
. . . Und wir haben es doch so leicht", fügte 
sie leise hinzu. „W ir können uns ja sehen, 
so oft wir wollen —"

Aus seinen Augen sprach kalte Verach­

tung: „Ich bin kein Schuft — der stiehlt, 
was einem ändern gehört — — Und, was 
stumm und tot, erwacht nicht mehr zum 
Leben —"

„Odo!" Sie schrie es heraus. Es riß sie 
nach vor, als wollte sie sich ihm an die 
Brust werfen — doch ebenso rasch mich er 
zurück. S ie  zitterte vor Erregung, Zorn, 
vor Scham und B eg ierde . . . Und plötz­
lich, nach minutenlanger Stille, in die nur 
der keuchende Atem der F rau  drang — fiel 
ein Schutz.

Odo taumelte . . . Dann, a ls  sich S tim ­
men Näherten, sprach er langsam: „Niemand
sah — wie sich Ih re  F l i n t e  zufällig
entlud —  — "

S onja griff sich an  die S tirn . Seine W or­
te, die leichte Betonung des Wortes „zufäl­
lig" brachten sie aus ihrem Taumel zu sich. 
J a ,  wie war dann das geschehen? S ie hatte 
doch geschossen — — wirklich zufällig — — ? 
Wie war es denn gewesen, a ls  ihr bebender 
Finger am H ahn der Büchse getastet hatte? 
Und mcnn’s nicht Zufall gewesen — dann 
war das ja . . . M it weitaufgerissenen, er­
schreckter: Augen starrte sie auf den M ann, 
der bleich an der mit totem Laub bedeckten 
Böschung lehnte. Zu seinen Füßen lagen 
welke Birkenblätter, auf deren flammendes 
Gelb dunkelrot das B lu t tropfte .. . .

Viele umdrängten nun den Verwundeten. 
Die ganze Schrotladung im Knie — der 
Fuß würde wohl steif bleiben — — Wie 
hatte denn das passieren können?

Und Odo lächelte matt: „Ich weiß selbst 
nicht, wie so was möglich ist . . . Diese U n­
vorsichtigkeit! — Ich muß wohl gestrauchelt 
sein, daß sich mein Gewehr entlud — — 
Die gnädige F rau  war dreißig Schritte vor 
aus — und sie war die erste Sam ariterin, 
die mir beistand — "

Leichenblaß stand S on ja  daneben — ein 
Seufzer ungeheurer Befreiung hob ihre 
Brust —

Später, als sie ihn für Sekunden allein
sah: „Odo, wie soll ich dir d an k en ?  -
Und — du. du liebst mich dennoch —"

Fest blickte er ihr in die Augen: „Fron 
Sonja Damiow, meine Erklärung über den 
Unfall, die nicht ganz den Tatsachen ent­
sprach — sie war ein Dienst, den ich jeder 
F rau  erwiesen h ä t te  "

b. Funk-M agazin, Monatsschrift für Ra« 
dio-Amateure. Wien 1., Pestalozzigasse 6. 
M ärz 1931. 16 Din. — Aus dem In h a lt: 
3 Bauanleitungen, 2 Hochleistungsempfän­
ger, 1 Kurzwellensender - Empfänger, 1 Pen 
delrückkopplungsgerät.

Sie brauchen eine F r l ih ja M u r
mit dem vielfach bewärhten „ P l a n i n k a “ »Alpenheilkräutertee, der das Blut ffeu **
reinigt, erfrischt und leichtflüssig macht, alle Fremdstoffe und Krankheitsgifte jptuoda ____
aus dem Körper ausscheidet und sich bei Erkrankungen an Harnsäure, Leber, za
Galle, Gallensteinen, Verdauungsleiden, Hämorrhoiden usw.als wertvolles Hausmittel erweist.

Deshalb beginnen auch Sie noch heute mit:

„ P L A K I R i K A ^ T E E  B A H O V E C .

Sie werden begeistert sein. Erhältlich in Apotheken. Lehnen Sie Nachahm ungen ab! Verlangen  
Sie ausdrücklich „ P la n in k a “ -T ee B ahovec in plombierten Paketen zu Dinar 20*— und mit der 
Aufschrift des Erzeugers: 26g7

Apotheke Mr. Bahovec, Ljubljana

Oliit Karo-Schuhe
sind eine Marke für sich 

Wetterbeständig, elegant, preiswert

Koroska cesla 19
a i n i n » i m i i m a » N s s » « n i » M s s M  '
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unseren Kunden für das Vertrauen, welches sie unseren 
Erzeugnissen bisher entgegengebrachl haben.

Wir h aben

i

unsere Näum lichkeiten vergrößert und ganz m odern  
eingerichtet mit

Fußpflege und Schuh- 
Reparaturwerkstätte
in der Absicht, unsere Dienste der Kunde gegenüber 
zn vervollkommnen und ihnen die größte Bequemlichkeit 
zu bieten.

Wir werden
auch weiterhin bestrebt sein, die Q ualität unserer Er­
zeugnisse zu verbessern und die Preise derselben immer 
niedrigst zu halten.
A m  28. M ä rz  S.Z. eröffnen w ir unsere Verkaufs­
stelle und haben wir für unsere Kunden außer unseren 
FrüjahrSmoöellen auch viele andere Ueberraschungen 
vorbereitet.

Wir laden
unsere Kunden und auch diejenigen, die bisher nicht 
zu unseren Kunden zählten ein, die Verkaufsstelle ohne 
jedweden Kaufzwang zu besuchen.

Unser Kunde — unser Herr!
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|P  O l  HÜ 1 ls ^  |P ^  Ü » 1 3  ©  trotz erhöhten Z olles auf alle Apparate und P la tten  1

Ä C O L V M
KäA^

I d
K om plette Q n e m  2 S o listen ! Kunstäerpiaften!
Filmschi&geri ^ lationaigesänge! Tanzschlager i

U nübertrefflich in  Q ualität, D auerhaftigkeit und W iedergabe. A lle  Apparate m it a u tom atisch em  A b steiler .
In allen Grammophon-Geschäften erhältlich. Verlanget Gratiskataloge. 3528

tO lO E IH  6i * * e  Janoslavensko d„ Zaoreb, Jlita  44
»9

i n e n i  ** reinigt chemisch alle Damen- und Herren-Garderoben
l I # i ^ P ! i i s  Z e n t r a l e :  F ran k o p an o v a  u ü ta  s. F i l i a l e :  V etrin jska ulica 7. T e lep h o n  24-80

Das schönste

O ste rg esch en k
ist ein Radioapparat. V erpassen Sie nicht die günstige Gelegen­
heit, die w ir Ihnen für die Feiertage bieten:

Vlerröhren-Apparat „ R e in a r tz“
mit Hochfrequenzelektronen, Schutznetz, Akkumulator 36 au, 
Anodenbatterie 120 V, feinem englischen Lautsprecher »Am- 
plion« AC 27 und komplettem Antennenmaterial um den Preis 
von Dinar 3740.— auf 12 M onatsraten.

D reiröhren-A pparat »Reinertz« mit Akkumulator 18 ah, 
Anodenbatterie 90 V, englischem L autsprecher »Amplion« AC 
11 und Antennenmaterial um den P re is von Dinar 2040.— in 10 
M onatsraten.

E inröhrenapparat mit doppeltem Netz, Batterien, feinem 
Kopfhörer und Antennenm aterial um den P reis von Dinar 703.50 
in 10 M onatsraten. 3719

RADIO-LJUBLJANA
Filiale Maribor, Aleksandrova cesta 44, Tel. 27-51

Verkauf der grossen Dupleker Fähre
Die Fähren-G enossenschaft in Sv. M artin bei 

Vurberg verkauft infolge der Erbauung der neuen 
D raubrücke bei Zgornji Duplek die

mit der gesam ten Ausrüstung und einem großen 
Boot sowie starkem  D rahttau (160 M eter lang und 
ewa 4 Zentim eter stark).

Angebote sind bis 15. April 1931 an die »Brod- 
ska zadruga Sv. M artin, posta Vurberg« zu richten- 
Die Fähre kann in Zgornji Duplek neben der neuen 
Brücke besichtigt w erden. Informationen erteilt der 
Genossenschaftsobm ann, O rtsvorsteher Herr 
Partlic. 3722
F ü r  d i e  F ä h r e n g e n  o s s e n s c h a  f t :  

P artlic  m. p. K ostanjsek  m.  p. Zebot m.  p.

Nur bis Ostern!
10% N a c h l a ß  bei jeder Ware
Große A usw ahl in H erren und K nabenanzügen, H ütte, Kap­
pen, W äsche, K raw atten, R eisekoffer, Schuhen, Strümpfe- 
Socken  u sw . 3002

A nton  T k alec , Maribor, Glavni trg 4

empfiehlt erstklassigen W eih- 

Eigenbau. Neuer Wein von 
D inar 8.— bis 12.—, alter 
D inar 14.—. Um zahlreichen 
Besuch Bittet

3644 Andrej JanLekooic-

STW1ADAU

Styria
und

Puch Fahrräder
aui

10 Monatsraten
sowie

Puch Motorräder
auf 1 2  M on atsraten

N ä h m a s c h i n e n
RAST & GASSER 

auf 2 4  M onatsraten
nur bei - sne

ALOIS USSAR
M aribor, G o sp o sk a  20 /i.

“
”  M A S I B O f i

RajCeva ulica 
9550 Telephon 24-72
Übernahme sämtlicher in das Kar- 
tonnagefach einschlägigen Arbeiten

3556

Koren in Kosaki
über die erste Bahn­

übersetzung links

e r ö f f n e t !

Ein gutgehendes Ge­
mischtwarengeschäft wird ge­
gen Holz (Schnittmaterial 
und Bauholz) umgetauscht.
Nähere Auskünfte bei Janko 
Leben, Trafikant, Ptuj.

3651

KLEINER
BESITZ
zwei Stationen von Maribor, 
Wohnhaus mit Geschäftslokal, 
Magazinsgebäude, Wirtschafts­
gebäude und 4% Joch Grnnd, 
zu verkaufen. Zuschriften unter 
„L. I .  160" an die Verwaltg. 

3666

kann auch Anfängerin sein, 
wird ausgenommen. Vorzu­
stellen: Druskveni dom (Ver­
einshaus), P tu j. 3748

S c h ö n e s

Geschäfts-Lokal
mit anschließendem Nebenraum, 
erstklassiger Posten, wird als  
Kanzlei oder Schneiderwerk- 
stätle, per 31. M ai abgegeben. 
Anzufragen Aleksandrova cesta 
44 (Hausmeister). 2892

Die Stadtgemeinde Maribor gibt die traurige Nachricht, 
daß ihr verdienter Gemeinderat, Herr

KARL ROBAUS
Kaufmann, Bäckermeister und Besitzer

am 27. März verschieden ist.
Das Leichenbegängnis wird am Sonntag, den 29 März 

um 15 Uhr von der Kapelle des städtischen Friedhoies 
aus auf den städtischen Friedhof stattfinden.

MARIBOR, am 28. März 1931.

Ehre seinem Andenken!
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PIE FÄRBEREI LUDVIK ZINTHAUER
GUAVHI TRG 17, U/NJAR/KA ULICA 21

färbt nach Muster und reinigt chemisch, jede Art, Damen und Herren Kleider 
bei schnellster und bester Ausführung. Für Trauerfälle in 24 Stunden

Vom tiefsten Schm erze gebeugt gebe ich allen V erw and­
ten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht vom Hin­
scheiden meines innigstgeliebten Gemahls, des H errn

Jakob Caks
K apetan I. k lasse  i. R.

Das Leichenbegängnis des teuren Dahingeschiedenen fin­
det am Sonntag, den 29. d. M. um 4 Uhr nachm ittags am hie­
sigen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenm esse w ird in der Franziskanerkirche am 
Montag, den 30. d. M um ‘̂ 9  Uhr gelesen w erden.

M a r i b o r, den 27. M ärz 1931.

P ina CakS. Gemahlin.

.'! * l. ’ 'f.' F "'.fl. . 1 (f,T

D ie G enossenschaft der B äck er M aribors und U m gebung
gibt hiemit geziemend Nachricht von dem Ableben ihres lang­
jährigen w ohlverdienten M itgliedes, des H errn

KARL ROBAUS
g e w . O bm anns und O b m annstellvertreters

w elcher Freitag, den 27. M ärz 1931 nach langem schw eren 
Leiden verschieden ist.

Das Begräbnis findet Sonntag, den 29. M ärz 1931 um 15 
Uhr von der Kapelle des städtischen Friedhofes in Pobrezje aus 
statt.

von U h r e n ,  
G o l d w a r e n ,  
sowie Gram­
mophonen be­
stens, raschest, 

billigst

m m
urar

G osp osk a  15.

G rößere M engen

hat ab zu geb en

Marlhorska tifkarna

11

gibt geziemend die traurige Nachricht von dem Hinscheiden 
ihres langjährigen verdienstvollen Ehrenmitgliedes, gewesenen 
Kassiers, Hauptm annes und A utoverw alters, Besitzer des Feu­
erw ehr-V erdienstkreuzes, des H errn

KARL ROBAUS
K aufm annes und H ausbesitzers.

W ir geleiten unseren lieben Kam eraden am Sonntag, den
29. M ärz 1931 um 15 U hr von der Kapelle auf dem städtischen 
Friedhofe in Pobrezje aus zur letzten Ruhe.

M a r i b o r, den 28. M ärz 1931.

Ehre sein em  A ndenken!

Das Wehrkommando.

K A K E .  E O B A 1 T S
B ä ck er m e is te r  und B e s itz e r

Freitag, den 27. März 1931 um halb 22 Uhr nach langem schweren, mit Geduld ertragenen 
Leiden und versehen mit den Tröstungen der hl. Religion im 47. Lebensjahre gottergeben 
verschieden ist.

Das Leichenbegängnis des teuren Dahingeschiedenen findet Sonntag, den 29. März 
um 15 Uhr von der Kapelle des städtischen Friedhofes in Pobrezje aus statt.

Die heilige Seelenmesse wird Mittwoch, den 1. April um 7 Uhr in der Dom- und 
Stadtpfarrkirche gelesen werden.

M a r i b o r ,  am 28. März 1931.

s e t in e  H öller , geb. R o b a u s  
M aria R o b a u s

S c h w e s te r n .

M le ü b r ig en  V erw an d ten .

Ilka R ob a u s
G attin .

Kurti M igliö
E n k el.

M aria M ig lic , geb. R o b a u s  
M artha R ob au s

T ö c h te r .

D r. E m il Miglii*
S c h w ie g e r s o h n .

S ta t t jed er b esonderen  A nzeige.

chmerzerfüllt geben die Unterzeichneten allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß ihr innigstgeliebter, unvergeßlicher Gatte, beziehungsweise 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, Herr



.„Manvorer geituitg" Kummer M.-
ess?=sm*zcÄ8a8ei

^diutrrt(T, neTi tfrcitj 1*93r.
Bfcsjfflgry;--EL. a ;d5sse

- '

Autodelavnica Adamovich d. z o. z.
gibt hiemit die traurige Nachricht von dem Hinscheiden 
ihres Mitchefs, des Herrn

Karl Robaus
welcher am 27. März 1931 nach schwerem Leiden verschie­
den ist.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

M aribor, am 28. März 1931.

3721

American-Import Company
erfüllt hiemit die traurige Pflicht, Nachricht zu geben von 
dem Verluste seines Chefs, des Herrn

Karl Robaus
welcher am 27. März 1931 auf immer von uns schied.

Wir verlieren in ihm einen guten Chef und werden ihm 
ein dauerndes Andenken bewahren.

Maribor, am 28. März 1931.

3725
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Einzige jugoslawische G ram m ophon- u. P latten-Fabrik

EDISOH BELL PENKlll
G r a m m o p h o n e  ab D i n  7 4 0 ‘ “ P la tten  ab Din 2 6 " “

A u f M o n a ts a b z a h lu n g e n  z u  Din 1 0 0 " “

Verlangen Sie unsere k o s t e n l o s e  Kataloge und Preislisten

Vertretung: Jos. Martinz, Galanterie, Maribor

Ihren Osterbedarf
bekom mer  
Sie  
in
größter 
Auswahl

Die f e i n s t e n 3703

ni;;n;nHn;tam!i:iiiniiii:iiiiiniH!;ii!ini{!ii!ui:i:i:d;iii!iiu!nK;!iiiiifiiniiintiHiiii:!iii!iu,nii!!i!m:fi;m!!iiflKiv

O steroince
i'' »H :::  c:;: :sr
und

Ottorgebäck
!lllll!!lllll!'!̂ !!’!lll!l!l!lllll!!lilllllllhl!!il!!ll

em p fieh lt

8. Pelikan'
Z u ckerh äck erei

G o f p o $ k a 2 5

Koroseeva ul. 59.

K unststeinfabrik und Zem ent­
w arenerzeugung. Asphaltun- 

ternelim ung. Handel m it Kalk 
und Zem et. G rolles Lager v. 
A resit, B itum enjute, Bitum en  
und Teerdachpappe, Isolier- 
maßc ctc. Uebernim m t die 
Ausführung von  T erarazzabö  
den, liefert und ver leg t Ze­
m ent- u. Klinkerplaiten. 3589

Danksagung.
Für die sofortige A uszahlung der U nterstützung nach j  

dem  T ode m eines S tie fv a ters Herrn Johann S  t r a - 
m e t z spreche ich hiem it dem V olksselb sth ilfevcrcine j 
Ljudska sam opom oc in M aribor m einen besten  Dank aus I 
und em pfehle diesen Verein jedermannn aufs w ärm ste.

R o 5 p a h, am 26. M ärz 1931.

3715 M aria Cernik.

Gedenket der Antituberkulosen-Liga!

m  R E t  l  B  O  P L / O

öffentlicher Dank
Anläßlich des Brandes, der am 19. d. M. in der M cljska cesta 76 mein 

Haus vernichtet hat, fühle ich die angenehm e Pflicht, auf diesem W ege 
der V ersicherungsanstalt »VARDAR«, bei der mein Haus versichert w ar, 
für ihre außerordentliche Kulanz und unerw arte t rasche Begleichung des 
entstandenen Schadens meinen w ärm sten Dank auszusprechen.

Die Gesellschaft W ARD AR« hat bereits am Tage nach dem Brande 
den Schaden abgeschätzt und m ir denselben schon am fünften Tage nach 
dem Brande in vollem Umfange vergütet.

Damit bewies die Anstalt w ieder einmal ihre wohltuende Raschheit 
in der Liquidierung von Schäden, von denen die unglücklichen A bbrändler 
betroffen w erden.

Mit Rücksicht auf die oberw ähnten Um stände sehe ich mich bem ü­
ßigt, die V ersicherungsanstalt' »V ARD AR« jederm ann auf das w ärm ste  zu 
empfehlen.

M a r  i b o r, am 28. M ärz 1931. 3713

FRANZ MIRKO, Kaufmann
M A R IBO R , M eljska cesta  Nr, 76.

Wegen Auflösung des Geschäftes

großer Ausverkauf!
A usverkauft w erden Qualitätsschuhe 
tief un ter dem Eigenpreis. B e v o r  S ie  
e tw a s  kaufen, b esich tig en  S ie  d ie  zum  

i V erkauf bestim m te W are. Lagernd 
sind hohe und niedrige Schuhe für 

I H erren, farbige und Lackschuhe mit 
' Spangen ' für Damen, verschiedene 
Kinderschuhe sowie auch Sandalen al­
ler Arten. V ersäum en S ie  nicht die  
gü n stige  G elegen h eit, so la n g e  der V or­
rat reicht. M it den Kauf dieser W are 

: sparen Sie Geld. 3699
Zibert, Maribor, Glavni trg 18.

öoli)

Alleinverkauf
erstkl. konkurrenzlosen, elektrotherap . S p ezia l­

app. m. unbegrenzter A bsatz u. V erd ienstm ö­
glichkeit e ines am erik. F irm enkonzerns an se ­
riöse V erkaufsorganisation a  b z u g  e b e  n. B e ­

vollm ächtigter steh t heute ernsten Interessenten  
von 9— 12 u. 3—6 zur Verfügung. H otel M eran.

Danksagung.
Dem  V olk sselb sth ilfevereine Ljudska sam o- 

pom oc ln M aribor sprechen w ir  h iem it für die so ­

fortige Auszahlung der gebührenden U nterstützung  

nach dem  Tode unserer M utter Frau M arie K o  1- 

1 c r fn se r e n  besten  Dank aus und em pfehlen d ie­

se  Institution jederm ann zum  ehesten  B eitritte , 

w enn er noch nicht M itglied d ieses überaus nütz­
lichen V ereines ist.

M a r i b o  r, am  27. Mai 1931.

3714 " . .
Louise und M artha, Töchter.

NUR 1 KNOPF!

Ihre Hand
die jetzt so leicht ohne jede Schwie­
rigkeit den Apparat 2511 mit einem 
einzigen Knopf bedient, dürfte bei der 
Messung dieser Kondensatoren nicht 
einmal in die Nähe kommen. Die ge­
ringfügige Wärmeausstrahlung Ihrer 
Hand könnte in der präzisen Messung 
Ungenauigkeiten verursachen.

Mit ebensolcher grenzenlosen Auf­
merksamkeit werden auch alle übrigen 
Messungen und Prüfungen des Ma­
terials und der einzelnen Teile vorge­
nommen, während die Kondensatoren 
erst nach ziemlich langer Pause wieder 
gemessen werden.

Das Ergebnis dieser sorgfältigen 
Vorgangsweise ist ein Empfangsappa­
rat, der seinesgleichen sucht, d. i. 
Philips 2511 mit einem unendlich 
genauen Akkordieren mit Hilfe eines 
einzigen Knopfes. 3616

PHILIPS

Empfangsgerät

FR. KS. OBLAK
Maribor.  Tomsiceva 6.

m
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Flor Flor Seidenflor Kunstseide Waschseide Kupferseide
sMfädig, feinmaschig, m it Spitzferse, gute Sorte, sehr gestickt. Zwickel
haltbar sc h ö n er G lanz besond. haltbar preiswert bewährte Qualität

m. Spitzferse, 
extra haltbar

neueste Farben! 14 • 11- 10* II* 35* 41 * Maribor.

JCCeimc Ameiqjet
«^A A A A AAA AAA AAA AAA A i

V e r s c h i e d e n e s

Ausflugsort in  der Nähe von 
M aribor zu verpachten, bezw. 
wird auf Rechnung gegeben. 
Kaution und Osebna pravica 
erforderlich. Anzufragen Leder­
fabrik Ant. B adls Nachfolger, 
Maribor. 3641

Jü n g e re , verläßliche Person
mit Kochkenntnissen wünscht in 
einem frauenlosen Haushalt un­
terzukommen. Adr. Perm. 3636

W äscherin, welche schön wäscht, 
ins Haus gesucht. Unter „Wä­
scherin" an die Verw. 3522

R e p a ra tu r von Seidenstrüm pscn
billigst. Aleksandrova 11/3.

3534

F ü r  G stern schenkt Bücher! D as  
sinnigste, dankbarste Geschenk! 
Preise reduziert in  der Buch­
handlung Scheidbach, Gosposka 
28, neben Hotel „Rainere".

3694

Zum Maschinsticken werden W ä­
sche und Handarbeiten zu schö­
ner und billiger Ausarbeitung 
übernommen. Färberei Nedogg, 
Gosposta 33. 3563

M it 1. April werden Herren u. 
Dam en auf sehr gute und billi­
ge Kost ausgenommen. Adresse 
Verw. 3677

Geschäftsmann mit sehr gut 
eingeführtem Geschäft in M ari- 
bor sucht einen stillen ober mit- 
tätigen Kompagnon m it 120—  
150.000 Din. Gute Verdienst­
möglichkeit sowie vollkommene 
Sicherstellung des Kapitals. —  
Antr. unter „Gute Verzinsung" 
an die Verw. 3665

Buschenschank wird eröffnet am 
28. M ärz in  Studenci. Karl 
M arx« ul. 20, bei Kos. 3544

Vorhänge, Filet, Stores, D a­
menwäsche sticken, Maschinendeln 
billigst. Kosgr, Ciril-Metodova 
12. 3691

Alle T apeziererw aren. Ottoma­
ne. Matratzen, moderne Liege- 
sofas, Fauteuils, Rouleaus, 
Wandtapeziernngen verfertigt 
solidest die Spezialwerlstätte 

Ferdo Kuhar, Gosposka ul. 4.
1496

W eingartenbesik mit groß. Obst­
garten, herrlich gelegen, sehr er­
tragreich, viel Inventar, 1% 
Stunden von Maribor, wird um  
175.000 D in. verkauft. Anträge 
unter „Sommersitz" an die Ver 
Wallung. 3623

Bauparzelle, ca. 500 nt2, schön 
gelegen, Wasserleitung, Elektri­
sche, Gas. Schotter in unm ittel­
barer Nähe, zu verkaufen. Ob 
bregu 30. ... 3594

G ra tis  erhält jeder eine Probe­
dose Creme D a ru v ary  geg. E in ­
sendung von 3 T in . in Postmar 
len für die Spesen. Daruvary 
Creme eignet sich vorzüglich ge­
gen Sommersprossen, W im m eiln  
und alle Unreinigkeiten der Hän 
de und des Gesichtes. I n  allen 
Apotheken, Drogerien und beste 
ren Geschäften erhältlich. Pest 
versandt Apotheke Blum . Em 
botica. P reis der O riginal-Trei- 
eckdose D in. 15. 1832

Buschenschank Bezcna, Bistrica 
bei Ruse, wurde am 45. März 
eröffnet. Es empfiehlt sich Cerk. 

. .2905

O rangen , L im oni, italienischer 
wie spanischer Provenienz, so 
wie Karfiol und versch. ©ernst 
se, weil direkter Im port, liefert 
zu dem billigsten Tagespreise 
Celestina Glavnik, Ljubljana. 
Telephon 2493. PogarLarjev trg 
Telegramme: Glavnik Ssublfa 
n a / Verlangen S ie  Preisliste!

1624

W i s s e n  S i e  s c h o n ?  
„T riu m p h " — P a u l  Nedog — 
wäscht die K r ü g e n  wie neu.

2385

P r im a  Rindschmalz versendet 
jedes Quantum  billigst F . Sen  
Lar, Ljutomer. 3100

Geübte Schneiderin übernimmt 
für Geschäftsleute die Anferti­
gung von Kleidern, Wäsche usw. 
Anträge unter „Prompt und ge­
wissenhaft an die Verw. 3138

Haben S ie  einen Sohn oder 
Verwandten, welcher Soldat ist, 
oder setzt einrücken wird? W ol­
len S ie  ihm eine große Freude 
bereiten, die S ie  nur D in. 28 
kostet und ihm den Dienst er­
leichtert? Schreiben S ie  uns 
noch heute! Commercia, Osijek.

3387

Übernehme Wäsche zum waschen 
in s  Haus. Maribor, Sroßmajer 
jepa ul. 3. *

werden rasch, billigst 
mit Garantie aus­
geführt. Wanduhren 
werden abgeholt.

A. Stojec, 
JurL iL cva ulica 8>

Junger Herr wünscht französi­
schen Sprachunterricht nach ra­
scher und leichtfaßlicher Metho­
de. Anträge unter „Modern" an 
die Verw. 3525

B eteiligung an solid. Geschäfte 
wünscht technisch und kaufmän­
nisch gebildeter Herr mit D in. 
100.000. Anträge unter „M it­
arbeit" an die Verw. 3524

Psirsichbäume» edelste Sorte, bi 
schon im  Ju n i und J u li  reifen, 
bekommen S ie  in  KrLevina, 
SernLeva ul. 234, ©im cie. 

3502

Zinsfreie D arlehen bekommen 
S ie  für Bauzwecke. Ankauf von 
Hans-Realitäten sowie Ablöse 
der Z ins - Hypotheken Bet 
„Jugrad", Ljubljana, fräst za- 
stopstvo, Maribor, Aleksandrova 
cesta 48. 3581

Uealiiäien
» » » m f f m m m f ?

Elegantes Z in sh au s und Villa,
sehr komfortabel, beziehbar, m. 
oder ohne Möbel preiswert. —  
Kleine moderne V illa  mit schön, 
großen G arten ,. 250.000 Dinar. 
—  Geschäftshaus, Werkstätten 
und Lokal, 200.000 Dinar. —  
Besitz nahe Straße und Stadt 
275.000 und 130.000 D inar. —  
Besitz, Stadtnahe, 2 Wohnun­
gen in einem Haus, 2. Haus m. 
Wohnung und Wirtschaft, herr­
licher Obstgarten, 300.000 Din. 
R ealitä tcnbüro  „R  a  p i d", 
M arib o r, Gosposka ulica Nr. 28 

3692

Kleines H aus mit Garten zu 
verkaufen oder zu vermieten. —  
Adr. Verw. 3683

Haus mit Garten, einige Obst» 
bäume, geeignet für Pensioni­
sten oder Handwerker, 5 M in. 
von der Haltestelle Orehova Vas 
Slivnica, zu verkaufen. Anfrag, 
bei SinkoviL, Maribor, Betnav- 
ska 6. , 3532

Suche kleineres Haus mit oder 
ohne Geschäftslokal zu kaufen. 
Ausführliche Offerte mit P re is­
angabe unter „Bahnhofnähe"
an die Verw. 3537

Baugründe, Acker,, Wiesen, über 
4500 m3, elektr. Sicht und Was­
serleitung angrenzend, sehr nahe
am Jost-V illenviertel, zu ver­
kaufen um 120.000 Din. Adresse 
Verw. 3446

Kaufe Weingartcnbejitz Umgeh. 
M aribor, 3 bis 5 Joch Reben­
grund, anderes Wiesen, Felder. 
Wald, alles zusammen 8 bis 16 
Joch, nur direkt vom Bescher. 
Unter „Barzahler" an die Vw. 

3439

Für das

kaufen Sie bei mir 
am günstigsten

Anzüge
Frühjahrs-

Mäntel
Trench-Coats

reizende

Kinder-Kostüme
modernste

Knickebocker 
Kasha-Hosen 

Mode-Hosen
Alles in reicher Auswahl im Kleiderhause

FRANZ C V E R L IN
MARIBOS, GOSPOSKA 32

3381

Fabriksobjekt, neu. in Maribor. 
für jede Industrie geeignet, bil­
lig zu verkaufen oder zu ver­
pachten. Zuschriften an die Ver­
waltung unter „Nicht teuer".

3637

Neugebautes H aus in Pobrezje, 
bestehend aus Vorhaus, Küche, 
2 Zimmer, Keller, ziemlich gr. 
Garten, ist günstig zu verlau­
fen. Anträge unter „Haus" an 
die Verw. 3114

Kleines H aus m it Garten zu 
kaufen gesucht. Zuschriften mit 
Preisangabe unter „Möglichst 
nahe der Stadt" an die Verw. 

3530

Kaufe kleines H aus in d. Stadt 
oder nächster Nähe. Angebote u. 
„Preisangabe 5" an die Verw. 

3400

Sesseln werden mit p rim a  Rohr 
eingeflochten, S iebe und Körbe 
rep ariert. Korbgeschäff Jos. Ant 
loga, T rg  svobode 1, neben der 
S täd t. Brückenwaage. 335

Schriften- und Z im m erm alerci
—  immer neue moderne Muster
—  und Transparent-Reklamen 
besorgt schnell und billig Franz 
A  m b r  o 2 i c, Grajska ulica 
Nr. 3. 286

HOBEL
eigener Erzeugung in  jeder S til  
o t t  von der einfachsten bis zur 
feinsten A usführung au s Weich­
holz, H artholz wie auch ero ti­
schen Hölzern zu tief herabgesetz­
ten Preisen , fcür solid« und gu­
te Arbeit, sowie auch 1 Jahr 
G aran tie . Nur in der Produk- 
tkvgenossenschast der Tischlermei 
Her, Betrinjska ul. 18. 3128

B auparzellen, sonnige Lage, für 
Kleinwohnungsbauten und V il­
len in  Meise und S to ln i hrib 
(Domkogel) hat abzugeben Bau  
meister J u liu s  , Glaser, M ari­
bor, Meljski dvor. 2791

G arten  als Bauplatz zu verkau­
fen oder ■ zu verpachten. Anfr. 
Staleker, Betuausfa 7. 3469

Schöner, sonniger B auplatz, zir 
ka 3000 m2, Volksgartennäh?, 
billig zu verkaufen. Adr. Verw. 

3586

Sanatorium n M aritir
Gosposka 49. Telephon 2358

E i g e n t ü m e r  u n d  L e i t e r :  597

P r im a r iia s  Dr.
S p e z ia l i s t  fü r  C h ir u r g ie .

M odernst e in gerich tet für O perationen und ausgesta ttei

B auparzelle, 839 m2, in der
Frankopanova ul. zu verkaufen. 
Anzusr. Frankopanova 10/1. 

2735

W ohnhaus in  Rogaska S la tin a
(Rohitsch - Sauerbrunn), bestens 
gelegen, 6 Zimmer, Nebenräum­
lichkeiten u. Wirtschaftsgebäude, 
samt 3600 m2 Garten wird ver­
kauft. Adresse unter Nr. 25.930 
bei Publicitas, Zagreb. J lica  9.

Gutgehendes G asthaus im  Zen­
trum der Stadt Graz ist samt 
Konzession und Inventar, Woh 
nung, um 8500 S  sofort abzu­
lösen. Z ins 54 S . Anzufragen 
Wein- und Bierhaus Winkler, 
Graz, Jakominigasse 37. 3720
-AAAAAAAAAAAAAAAAAAA
ZuMaufen gesuci}l
r m T m * v w v v u T T v t
Kaufe a lte s  Gold« Silberkronen, 
falsche Zähne zu Höchstpreisen. 
A. Stum pf. Goldarbeiter. Ko- 
roska cesta 8. 3gö7

Leere Odol-Flaschen kauft D ro­
gerie Kanc-Wolfram. 770

Efeugewächs samt Kisten für 
Gasthausgarten (Schanigarten) 
zu kaufen gesucht. Anträge unt. 
„Schanigarien" an die Verw. 

3682

Kanzleischreibtisch, billig, kaufe 
sogleich. Anbote unter „Schreib 
tisch" an die Verw. 3580 
»_AAAAAAAAAAAAAAAAAA1

Z u  v e r k a u f e n

mit m odernen m edizinischen Apparaten: Künstliche
H öhensonne für B estrahlung der W unden, der Knochen 
und G elenksentzündungen: T onisatcr für Elektrisieren  
nach B eschädigungen und bei Darm schlaffheiten: D ia­
therm ie für elektrisch e Durchw ärm ungen in der T iefe  
und e lek trisch es O perieren: »Ha!a«-Lam pe für rheum a­
tische und andere schm erzhafte Entzündungen: »Entero- 
cleaner« für innere Darm bäder bei Verstopfung, bei 
Dickdarm entzündungen und zur H ebung des allgem einen  
B efindens. V e r p f i e g s t a x e : I. K la s s e  120 Din, II. K la s s e  60 Din, III. K la s s e  60 Din

B illig zu verkaufen 1 erskklass. 
K lavier, Marke Kutschera Wien, 
2 neue Linzer Kaleschwagen, 1 
neuer Kramer Tips-Lejchtwa- 
gen, 2 Zweispännerfuhrwagen, 
Tragkraft bis 45 g, 40 Stück 
Scheibtruhen, 1 leichter Pflug. 
Trzaska c. 8. 3591

F ia t  - Auto 514 billig -u ver­
kaufen. Anfr. Stroßmajerjeva 6 

3629

Kinderwagen, gut erhalten, ist 
preiswert zu verkaufen. Tatten- 
bachova 18, Part, links. Knup- 
les. 3597

Bauschutt, geeignet für Tennis 
Plätze, weiters alte Mauerziegel 
hat abzugeben Neubau Orozno- 
va ulica. 3624

Leere Kisten, Stück 2 D in. zu 
haben bei Kos, Vetrinjska 8. 

3681

Ada - O ttom ane, stark und mo­
dern, billig, D in. 550, M atrat­
zen. 3teilig Din. 250, Küchen­
kredenz D in. 550, Drahmatrat- 
zen Din. 140. Vojasniski trg 1.

3678

Runder eingelegter Tisch, B ie­
dermeiersesseln zu verkaufen. 
Krekova 16, Tischlerei. 3668

Modernes lichtes Schlafzimmer 
zu verkaufen. Krekova 16, Tisch 
lerei. 3669

Eleganter K inderwagen zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 3662

Gut erhaltene Schlafzim m erm ö­
bel preiswert zu perkaufen. —  
Krals M atjaseva 36, Studenci. 

3661

Gelcgenheitskaus! Neuer M an­
tel aus engl. Stoff, noch nicht 
getragen, für mittelgroße F i­
gur, sehr preiswert zu verkau­
fen. Anfr. KorosLeva 35. 3683

Gut erhaltene Singrrnähm aschi-
ne 450 Dju., 1 Waschtisch m it 
Marmorplatte 200 D in., 2 nuß 
politierte harte Betten je 350 
D in., 1 Sitzgarnitur, 7teilig, 
um 1000 D in. zu verkaufen. 
Saria , Samostanska 13/1. 3690

Schafwolle»
Gerberwolle, a lt. Eisen, Metalle 
Schneiderabfälle, A ltpap ier, Kno 
chen, Glasbruch. H adern k a u f t  
und z a h l t  bestens, P u t z ­
h a d e r n  gewaschen und 
desinfiziert liefert jede Menge 
billigst A. A rbeiter. M ir ib o r . 
Dravska ul. 15, Telephon 2485. 

.3984

Elektrisier - A p p a ra t billig zu 
verkaufen. Adr. Berw. 3645

Küchenkrcüenz, weißer Kasten, 
Hausapotheke, Vorhänge, B il­
der, Gewürzgarnitur, Kinder- 
wagerl und Verschied, wegen 
Abreise zu verkaufen. Preserno- 
va 34/2. 3655

Einspänner-, Kaleschwagen, ein 
neuer Plateauwagen. 30 Metzt. 
Tragkraft, mehrere Handwagen, 
Scheibtruhe. P flu g , Wagenheber 
zu verkaufen. Laminger, S lo -  
venska 26. 3639

Tw eed-M antel, licht, fast neu, 
zu verkaufen. Sodna 14/3.

3600

Ein Zw eispänner - Brustqeschirr
zu verkaufen. Anzusr. b. P or­
tier Kopaliska 6. 3495

Aeltere Küchenkredenz billigst z. 
verkaufen. Gosposka 58, T. 12. 

36B

I
I m m m
§  wieder eingelangt. Ver­

kauf täglich. Eksportna

Kinderwagen, fast neu, billig zu 
verkaufen. CvetliLna ulica 13/2, 
rechts. 3633

G itterbett, Bilder, Bodenkrain. 
leere Flaschen zu verkaufen. 
Aleksandrova 11/3. 3535

Schöne Sm okings, Herrenklei- 
der. Damenmäntel. Damenklei­
der, Bettwäsche, Polster, Perser- 
und andere Teppiche. Konzert­
zithern, Harmonikas, Möbel, 
Bronzeluster, M iniaturen. B ü­
cher. M ario Schell. Koroöka 24.

Zwei M o to rräder zu verkaufen 
B . S . A., 500 cm3 mi Beiwa­
gen —  Puch. 220 cm3 mit elek­
trischer Beleuchtung. Anfragen 
KorosLeva 32, oder Gornja Rad 
gona trg 55. 3555

la.
sowie P flaster-, D ach- u. 
F irst-Z iegel laufend ab­

zugeben: 3510

Ziegelei Tschernifscliek, Kamniia.
M aribor: Trubarjeva ul. 5/II.

Wegen Auflassen des Geschäftes 
billigst zu verkaufen: F iat 501. 
Anzufragen Linhartova ul. 25, 
Maribor. 3596

Weiße, reinrassige Angorakatze 
zu verkaufen. Adr. Verw. 3608

Perserteppichc» verschiedene Grö­
ßen, eingelegte u. Biedermeier« 
möbel, antike Luster u. Uhren, 
verschiedene Silber-, Schmuck- u. 
Porzellangegenstände zu verkau­
fen. Frau VincetiL, Gosposka 
ul. 34. 3071

Berkclwaage, fast neu, ist billig 
zu verkaufen. Adr. Verw. 3363

[
für W iederverkauf« zu haben 
bei Franz G ert, Wachszieher, 
M aribor, Gosposka ulica 13

Bosch-M agnet, fast neu, Herbst 
1930 angejchafft, wurde nur 6 
Tage benötigt, für Vierzylindet 
40 H P-M otor zu verkaufen. -7 
Gutsverwaltung Turnis, Post 
Ptuj. 3425

Preise erm äßigt! Küchen von 
1200, Schlafzimmer von 2500 
Din. aufwärts, und für alle üb­
rigen Tischlerarbeiten empfiehl 
sich Tischlerei, Primorska ul. 1- 

3398

D ezim alw aage, 750 kg Trag' 
kraft, m it Laufgewichten, is t w» 
1600 T in  zu verkaufen. Ansrrg 
bei Ed. Rasteiger, Ptuj, Asf-1' 
Leva ulica. 3487

Ein paar junge P fau en  h a t /  
zugeben Vinzenz Glatz, Krm" 
v in a  bei P tu j .  371*

Hoteliere, W irte . Achtung! $ .6'  
gen Liquidierung verkaufe in61, 
ganzes W einlager, und zws^ 
Vorzügl. Luttenberger 5 Dl>>-'
4.—, und süßen Proseko s 5in-

|  druLba M atheis. Sup- 
§  panz in drug, Maribor, 6  
2 CvetliLna ul. 18. 3588 •

Echte Silberbestcckc für 12 Per­
sonen samt Kassette preiswert. 
Adr. Verw. yggj

Hängckastcn, Betteinsatz, Herd 
und Verschied, billigst. Vrtna 
ul. 8, Tür 8. 3638

Wegen Abreise eleganter mas­
siver Kasten (7 Schubladen), 
Kern-Nußholz, sowie heller, gut 
erhaltener Velourteppich von bi 
stinguierten Personen zu ver­
kaufen. Adr. Verw. . 3618

P ia n in o  Koch-Korselt, tadellos, 
verkaufen. Jezdarska 8. M ari­
bor. 3(527

16.—  pro Liter. Giuro Va'Nnlirttf
Maribor. 3pS0

Auto F ia t  509, sehr gut erft"1' 
ten, viersitzig, zu verkaufen, 7! 
Anfr. Garage Völker.

Altdeutsches Speisezim m er, *
ternich - Sekretär, massiv Ei™' 
mit Dekorationsdiwan, ein .“ * 
vier (F lügel), Wiener F'*r» ‘
Pokorny. Hoflieferant, zu /  
kaufen. Unter „Platzmangel .7 
die Verw.

S eile rw aren  aller A rt, wie ,
scheleineu. Rolladen- und ,
gatgurten. Gitterbettnetze. j
gematten. Seile , Stricke, $
re und Spagate kaufen & e
b i l l i g s t e n  beim Selbst e r z e u g e
Baumkircher. SniinPsfa -■ 

3568

H erren fah rrad  „Pnch" zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 3620

Luftiges Lust- (G arten h äu sS en )
billig abzugeben. Kolonie. Wol-

Gelegenheitsgeschenke! Ein u. 
goldeker. größerer HolzlusU ^  
einige Reliefe sehr preiswcr- ^  
»erkaufen. SofL, R azlagov^g7

wk

fova 18. 3628

Eine große eiserne Kasse l1* , ,
' ~ ......  SU f "

, Eisen*
Konzertvioline preiswert zu ver j 
kaufen. Adr. B erw . 3 6 3 1 1

eine Heupresse billig , s n /  7," 
fett. Anträge unter „Eiion ^j. 
au die Agentur Pichlet,

3109

,
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Jetzt kommt 
die Zeit

wo alle Kleider chemisch gereinigt und gefärbt werden müssen. —  S c h ö n s t e  A u s f ü h r u n g  u n d  r a s c h  - l i e f er t

TRIU M PHi PÄÜL IN! EE El O CÜ Trauerfärben in 24 Stunden 23s6

G O SPO SK A  ULICÄ 33 R A Z S , A G @ V A  U L S Q  2 2
IM&Aa a a a a a a a a a a a a a a

Z u  v e r m i e t e n  
F* v v v v w v w v d H
Für Ateliers geeignet. Wohnung 
^ S im m e r , kl. Küche, sonnig, 
r00 Din. Büro Rapid, Gospos 
fa 28._____  3693

l^ ä n  möbl. Zimmer nahe dem 
p toh o if, elektr. Licht, a. Fräu- 
Ein oder Herrn sofort zu ver­
mieten. Adr. Berw. 4727

S £rr wird in ganze Verpfle­
gung genommen. Adr. Verw. 

3595

Möbl. Zimmer b i l l ig  zu  Der« 
Mieten. Stolna ul. 6. 3649

bchön möbl. sonniges Zimmer, 
Eingang, elektr. Licht, in 

Vahnhofnähe zu vermieten. — 
Aleksandrova 23/2. 3646

S chönes, n e tt  m öbl. Zimmer 
m it B ad ez im m e rb en ü tzu n a  M t -  
ie der S ta d t  billigst sofort zu 
vergehen . A d r. V e rw . 3647

Möbl. Zimmer zu vermieten 
1. April. Sodna 23, Parter­

re links. _   3643

Schönes, möbl., sonniges, separ. 
Zimmer zu vermieten. Sodna  
Fß/ö. _    _  3654

2 leere Zimmer zu vermieten. 
Meljska 68. ___________ 3 6 0 3

S chönes, sonn iges, m öbl. Zim ­
mer, s e p a rie r t, zu v e rm ie te n . 
M a is tro v a  3/3 rechts. 3610

G rö ß ere s  oder k leines Zimmer 
o der ohne Kost in schöner 

^age zu v erm ie te n . Adr. Verw. 
3621

Möbl., streng separ. Zimmer 
äu vermieten. Frankopanova 49 
_  3622

Möbl. Zimmer zu 
Oopova ul. 8/ 1.

vermieten.
3512

Elegantes Zimmer, sep. Ein- 
gang, elektr. Licht, ist an einen 
besseren Herrn ab 1. April zu 
vermieten. Cankarjeva 10, Part.

3440

Großer Garten sofort zu ver­
pachten. Ansr. Koroska 80. 3479

Solider Zimmerkollege wird 
ausgenommen. Tattenbachova
27/2, Tür 5 ._____________ 3698

Möbl. Zimmer mit Badezim­
merbenützung zu vermieten. —  
Frankopanova 61, Part. 3573

Separ. Zimmer mit elektrisch. 
Sicht zu vergeben. Nekrepova
4, Part.. Tür 2. 3689

Möbl. Zimmer an ein Ehepaar 
oder 2 Fräulein zu vermieten, 
ßalkoviö, Stroßmajerseva 3. 

3684

Fräulein, 20 Fahre alt, mit hö­
herer Schulbildung, der kroati­
schen und deutschen Sprache 
mächtig, sucht S tolle  a ls  . Kinder 
fräulein in Maribor, oder in 
einer Zuckerbäckerei, ist nicht.ab 
geneigt, auch in häuslichen Ar­
beiten mitzuhelfen .Znischr. er­
beten an Stefi Riedl, Sarajevo, 
Krekova. ul. - 14. 3640
i A A A A A A A A A A A A A A A A A A A

Offene Stellen

Lehrmädchen mit entsprechender 
Schulbildung wird ausgenom­
men. Papierhandlung Zlata 
Brisnik. 3545

Größeres Lokal mit 1. M ai zu
vermieten. Auskunft bei M. Ber 
dass, Maribor. Trg Svobode. 

_________ 3620 ____ __
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche, 
an atteinftehen.be Person zu Der 
mieten. Frankopanova 17.

3700

Zu vermieten Wohnung mit 1 
übet 2 Zimmer. 1 Küche ab 1.
April. Primorska 4 ,. Maribor.

3025

»eu mübl. separ. Zimmer in
gflunder, ruhiger Lage, Villen- Möbl. sonniges, separ. Zimmer 
Mertel, Park-, Hauptbahnhofnä- 
£ e- , an besseren Herrn m it 1.

zu vergeben. Ansr. Vw.
-  3617

Mansarden - Wohnung, Zim ­
mer und Küche, an eine kinder­
lose Partei abzugeben. Elektri­
sches Licht, Wasserleitung. Mag- 
dalenska 59._____________ 3685

1—2 schöne, elegant möblierte 
Zimmer, garantiert rein, elektr. 
Licht, sonnseitsg, separ., Bade­
zimmerbenützung, zu vermieten. ; 
M linska 34/2 rechts.   3701 j

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Frankopanova 31/2. 3673 .

Villcnwohmmg, Zimmer. Küche, 
Badbenütznnq, zu vermieten. — : 
Kopitarjeva ul. 6.________ 3612 .

Billenwohnung. 2 Zimmer. Kn 
che, Badbenützung, zu vermie­
ten. TomZiöeva ul. 30. 3611

Stubenmädchen, tüchtig und an 
ständig, wird für den 15. April 
nach Krizevci gesucht. Behand­
lung und Kost sehr gut. Lohn 
300 Din. Anträge erbeten an 
Frau Berta Neuman, Kri- 
zevac______________________3584

Pensionierter Gendarmeriewacht 
meister, 49 Fahre alt, ledig, 
sucht passenden Dienst. Adresse 
Verw. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  3686

Tüchtige Gehilfin oder Gehilfe
und intelligenter Lehrjunge od. 
Lehrmädchen werden sofort aus­
genommen. Foto „Eli", M ari­
bor, Aleksandrova 1. 3619

Fräulein zum Kochen lernen 
wird ausgenommen in feiner 
Privatküche. Aleksandrova 11/3, 
links. 3533

E r z i e h e r i n
mit serbisch-deutschen, eventuell 
französischen Sprachkenntmssen, 
für sofortigen Eintritt gesucht. 
Offerte mit Lichtbild und Anga­
be der bisherigen Tätigkeitssiel 
len an Ladillav Benedek, Subo 
tica, Sokolska ul. 19. 3489

Worauf warten S ie?  S ie  haben 
noch immer keine Beschall 
gung? Andere Leute haben 
durch unser neues Hausgewerbe 
schon wochenlang einen schönen 
Verdienst. Die Ausbildung ist 
kostenlos. Fällt es Ihnen schwer 
einen B rief zu schreiben? Nähe 
re Inform ationen erteilen wir 
gerne, falls eine Retonrmarke 
eingesende. wird. Zadruqa jn- 
toslavenskih pletaLa, Osijek.

2454

Fabriksunternehmen sucht S te ­
notypistin, deutsch - slowenisch, 
mit Kenntnis der serbokroati­
schen Sprache. Anträge mit Ge? 
haltsansvrüchen an die Verw. 
unter „Tezno". 3652

Z im m er, Küche, leer oder mö- 
mtert, elektr. Licht, zu vermie- 
len. Vasle, Tezno 7 . _____3630

•K uR, Zimmer zu vermieten. 
M am m a ul. 10/1. T ür 4. 3632
Scbsnett, möbliert, am Park 
zu vermieten. Vrazova ul. 2/ 1, 
^ c h ts .  _ _    3634

^uhiges, möbl. Z im m er an bei­
d e n  Herrn. Krekova 5, P art. 
M s . _____________________ 3561

| t ä u le in  wird aufs Bett und 
»rühstück oder ganze Kost ge­
kommen. Aleksandrova cesta 61, 
5 W n if.___________________ 3562

Zimmer zu vermieten. Kreko- 
a 10, Sttudenci, nächst Kärnt- 

"^bahnhof. 3564

zu vermieten. Kasl, Gosposka 
52. 3 5 8 2 1

Zu mieten gesucßi; 
r V T r fff ’r r m m v r T Ty  j
Ein gut gehendes Einkehr-Gast-:
Haus, womöglich mit Fremden­
zimmer, in der Stadt oder 
am Lande, wird zu pachten ge­
sucht, event. auch gekauft. Kau­
tion bis 100.000 Din. Angebote 
an: Tiskarna 8 uler, Ptuj. 3343

Dringendst gesucht 2 möblierte 
Zimmer (2bettig. Schlafzimmer 
und Salon  oder Wohnzimmers 
mit mögl. Komfort. Anträge un 
ter „Elegant" an die Verw.

3527

r % s Zimmer und Ktitle a nÄJjn&erloife Partei zu vermieten. 
GospoSfa 56/1 rechts.

. “rtfetbst. eine Garaqe zu ver- 
______________ 3570

2 »  ; Zimmer zu vermieten an 
kt„??oulein oder 2 Herren. Ale» 
Mügjtova 64, P art. links._3695

in der Aleksandrova cesta, 
vdxP ^fnähe, für jod. Geschäft 
ii, 1 *ntz[et geeignet, auf pri> 
Slntv- 'ten sofort zu vermieten. 
!w,^oge unter „Lokal" an die 

3693

Junges Paar sucht möbl. Zim ­
mer oder Wohnung. Gesl. An­
träge unter „Sofort" an die 
Verw. 3526

Lokal, geräumig, mit Licht und 
Telephon, bis 1. April gesucht. 
Anträge unter „Zentral gele­
gen" an die Verw. 3613

Suche 2-Zimmerwohnunq Bahn  
hosnähe oder M elje bis 1. Maj.
An tr. an die Verw. unter „3 
Personen". 3654

TREHCHCO

KOROSKA9
Bedienerin, welche sauber a u s-' Mädchen für alles, welches auch 
zuräumen versteht, und auch in : gut kochen kann, wird sofort
photographischen Hilfsarbeiter: 
behilflich sein muß, für Vormi- 
tag, später über den ganzen Tag 
gesucht. Personen, welche diesen 
Anforderungen zu entsprechen 
glauben, wollen sich vorstellen 
täglich von 5— 7 Foto Kiefer. 
GregorLjöeva 20.________  3672

Junger, tüchtiger Schlossergehil- 
fe, in der Waagenreparatur gut 
bewandert, wird per sofort ge­
sucht. Anträge unter „Waagen­
schlosser" an die Verw. 3486

ausgenommen. A. Mahoriö, 
Kaufmann, Ptuj. 3710

für <w trocken, sehr licht,
itoerfo a**rt oder Fabrikations
ho'nr, E ig n e t ,  in der Aleksan- 

iG a  zu vermieten. Ar
die 

3664

Unter ceJ ^  äu vermieten. Äntr. 
»Schöner Keller" an di«

? (eei
W en ;?tntra"  an 2 bis 3 Per 
üu Küchenbenützung

oermreten. Slovenska 16/ 1."

betnti‘etef,nl n!CvV Bahnhofnähe,
cesta 57/1 Zaufffö, Aleksandrova 

3523
M ig  aufs Bett ge-

§ch
nto« er . H UU,S « e n  ge- 
—-llu  Fsnkova 4/1. 3674

^ abBimm-rrUfl€'3 Zimmer mit 
r f » ?  *u ver- 
t /1 rechr  ̂ ' Berstovöekova 

 _____  3675

^ t t  genom^eiterm>Derben °ufs genommen. Pristan 2

Z im rn w T  sonn-
^ss»Liöeva 6/r" tietmieten' -  

b/L 3556

M öbl. Zimmer in der Nähe d. 
Lederfabrik Freund, Melje, mit 
1. April d. I .  zu mieten ge­
sucht. Anträge an die Lederfa­
brik V. Freund, M elje. 3676

Wohnung. 1 Zimmer u. Küche, 
am Kralja P etra trg. G lavni 
trg oder nächster Nähe zu mie- 
tten gesucht. Anträge unter 
Gute Wohnung" an die Verw.

Stellengesuche
F W W W F W v W v v v v W v »
Nettes Mädchen, das schon in 
einer Trafik tätig war, slowe­
nisch und deutsch spricht, bittet 
um passenden Posten, event. in 
Bäckerei. Geht ev. auch zu Kin­
dern. Antr. unter „Verkäuferin" 
an die Verw. 3590

Tüchtiger Lederfachmann mit
langjähriger P raxis sucht ent­
sprechenden Posten per sofort o. 
später. Gefl. Anträge unter „M. 

100" an die Verw. 3607

Besseres Mädchen sucht Stolle 
zu Kindern oder andere Beschäf 
tigung tagsüber. Unter ,M . G." 
an die Verw. 3399

Ein braves, ordnungsliebendes 
deutsches Kinderfräulein wel­
ches auch Maschinnähen kann, 
wird zu zwei Knaben gesucht. 
Antr. untr „2018— 7" an die 
Verw._____________  3635

Suche gute Köchin, die neben 
Stubenmädchen hei allen häus­
lichen Arbeiten mithilft. Vor- 
zustollen täglich von 9—10 Uhr: 
Luckmann, KoroZka c. 2. 3494

Kinderstubenmädche», perfekt 
deutsch sprechend, anständig, 
nett, verläßlich, kinderliebend, 
daS auch etwas schneidern kann, 
wird zu 2 Kindern (5 und 8 
Jahre) per 8 . April gesucht. An 
träge mit Photographie und 
Referenzen sofort einzusenden 
on Rechtsanwalt Dr. Fedor 
CaSiö, Zagreb, Gaieva ul. 36.

3656

Anständige Reisende, auch Da­
men, werden bei gutem Ver­
dienst ausgenommen. —  Unter 
„Ernst 4" an die Verw. 3671
M A A A A A A A A A X A A A A A A J

Quälen Sie
R heum a, G icht und R eißen, E rstar­
rung und Kräm pfe in den A dern, S te ­
chen und S ch w ä ch e  in  den G liedern, 
so  benützen S ie  das vollkom m en un­
sch äd lich e se it langem  erprobte

M ittel

R H E U S A N A L
Erhältlich in allen A potheken und 

beim  allein igen  E rzeuger

Apot. ARKO, Zagreb
Ilica 12.

6t ,* i ! e K ö c h in
w ir d  z u  a l l e in s t e h e n d e m  H e r r n  g e s u c h t  
V ö r z u s t e l le n  b e i  D o c t o r  & dr., M aribor
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PATENTE, MARKEN
u. M uster für Ju g o sla w ien  u . a l le  A u s la n d ssta a te n
Recherchen über Erfindungen und Patente im In- u. Auslande 
Technische Gutachten über Patent-Nichtigkeits- u. Eingriffs-Klagen 
Festellungs-Anträge: Vorschläge für Handels- u . Fabriks-Märken 

etc. besorgen die beeideten Sachverständigen:
Civil- u. Patent-lngänienr A. BÄU MEL, Oberbaurat 1. P. 

Maschinen-lngänieur Dr. techn. R. BÖHM, Regierungsrat i .  P

M aribor, Jugoslawien, Vetrinjska ulica 30

Magazineur
mit Praxis in Haushaltsartikel. Eisen- oder Glasbranche 
w ird  gesuch t. Nur Herren, welche mehrjährige 
Dienstzeit im Großhandel nachweisen können, slow e­
nisch und deutsch sprechen, wollen sich melden. —  
Ausführliche Offerte mit Lebenslauf an: S k la d is ie  
B erndo rf, M aribor. 3528

Modernste Wiener Pliss6-Presserei I
f l  _  ■ _1 _ ___M M »  M  | 1 A

erspart Zeit und Stoff. —  E r s t e s  u n d  g r ö ß t e s

Spezial-Schnittmuster-Atelier
Maribor, Aleksandrova cesta 19. I. Stock.

Sehr verläßliche Person, selb­
ständig im kochen, wird als 
Köchin für alles ausgenommen. 
Anzufragen im Hutgeschäst Ley 
rer, Gosposka ul. 22. 3536

Gesucht wird nach Bavka 15—17 
jähriges Mädchen zu 2 Kindern, 
1 und 6 Jahre alt. Offerte an 
Lajo8 Weiß, Holzhändler. Baj- 
mok. 3575

Tüchtige weibl. Kanzleikraft für 
Holzhandlung außerhalb M ari­
bor (Slowenien) wird gesucht. 
Erforderliche Kenntnisse: Ma-
schinschreiben, deutsche Steno­
graphie. deutsche und kroatische 
(slowenisch?) Korreio-ndenz. — 
Adr. Verw. 3456

Jntell. Frau sucht Stelle als  
Wirtschafterin bej besserem 
Herrn. Ansr. Verw. 3642

Verkäuferin, der slowenischen 
und deutschen Sprache mächtig, 
gute Rechnerin,^ mit schöner 
Handschrift, wird ausgenom­
men. Schristl. Offerte unter 
„Rechnerin" an die Verw.

3696

Korrespondenz
r e v v v v T V v m v - v m T i
Witwe in mittleren Jahren, m. 
schönem Heim, sucht Bekanntsch. 
m it älterem gebildeten Herrn 
zwecks Ehe. Zuschr. unter „Oster 
glück" an die Verw. 3670

Alleinstehende Frau mit Woh­
nung und etwas Einkommen 
wünscht mit Herrn Bekannt­
schaft zwecks gemeinsamen Haus 
Haltes. Anträge an die Verw. 
unter „Maiglöckchen". 3650

kAXXXAAAAAAAAAAAAAA

trocken und maschinell 
geputzt, hat abzugeben

I. Löschnigg
T aborska u lica  3 3635

iiAiWumww  Wivwj?»w wCTgyu- : -i I
WTTWVVVVVVVVTTVVV 1

Herren über 40 . . .
klagen gar oft über eine N achlas­
sung ihrer L eistungsfäh igkeit (se ­
x u elle  N eurasthen ie). D ie  D iagnose  
lautet fast im m er: Verm inderung, 
bzw . Aufhören der T ätigk eit der  
D rüsen m it inneren Sekretionen . 
Führen S ie  Ihrem Körper die le-  
bensw ich tlgen  T estis- und H ypo- 
physen-H orm one. die in den »Ti- 
tus-Perlen«zum  ersten  M ale in g e ­
sicherter  standardisierter Form  
enthalten sind, zu. »T itus-Perlen«  
sind das w issen schaftlich  aner­
kannt, unschädliche K om binations­
präparat, das a lle  M öglichkeiten  
m edikam entöser P oten zste igeru n g  
berücksichtigt. S ie  sind das E rgeb­
nis jahrzehntelanger Forschung  
des bekannten S ex u a lw issen sch a ft­
lers an. Rat. Dr. M agnus H irsch­
feld. »T itus-Perlen« w erden  her- 
g este llt  unter ständiger klinischer  
K ontrolle des B erliner Institus für 
Sexualw issen sch aft. L assen  S ie  
sich  zunächst über die Funktionen  
der m enschlichen O rgane durch 
die zahlreichen fünffarbigen Bilder  
der w issenschaftlichen  Abhandlung 
unterrichten. — W issenschaftliche  
Broschüren send et sofort und ko­
sten los die COSM OCHEMIA —  
ZAGREB, Sm löiklasova ul. 23. — 
»TITUS-PERLEN« sind in O rigi­

nal-Packungen zu 100 Stück für M änner Din 135.— . z u  100 
Stück  für Frauen Din 150.—. — In Apotheken erhältlich!!

Giaphlsche Darstellung
der verschiedenen Bestandteile
und der vielseitigen Angriffspunkts

der „Titus-Perlen."
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Sorte 2651—05

W ir verkaufen d iese  aus B ox  u. 
Lack zum  gleichen P reis. Er­
m öglichen Sie Ihren Kindern die 
norm ale Entw icklung der Füße.

199.-

Sorte 1245— 63

199,

Spangenschuh mit halbhohem  
Absatz aus braunem Sem isch  
mit L ederverzierung u. in v e r ­
schiedenen M odefarben.

Sorte 3762

So rte  1805— 15

Praktisch  dekoletierter Schuh  
mit halbhohem L ederabsatz, aus 
feinem  B ox. gelber oder heller  
m oderner Farbe, mit gefälliger  
Spange.

Sorte  5605— 27 Sorte  9175— 03

Zum Prom enadem antel für 
den Frühling m üssen S ie  sich 
diesen schönen dekoletierten  
Schuh anschaffen. Mit Schlan­
genhaut verz ier t u. hoher Fer­
se  zeig t er die P ariser  M ode.

Außer Satin- u. Atlas, schw ar­
zen und in anderen Farben brin* 
geh  w ir für den Som m er einen  
aus R ipos-L einen zu einem  
leichten Som m erm antel p assen ­
den Schuh.

Für R egen  u. sch lech tes W et­
ter. D ie Sohle ist gepflockt u. 
aus sehr starkem  Rindsleder. 
D iese  Schuhe sind für lebhafte­
re Knaben.

O S T E R N
das Fest des Frühlings, der Freude und Uebe. ist nur einmal im 
Dahre. Erwarten Sie es in unseren schönen Schuhen. Wir haben 
neue Modelle, neue Farben und neue Schnitte, mit neuen Ab­
sätzen und in neuer Form heraus^ebracht. — Alle diese Neu­
heiten werden Sie überraschen. Besuchen Sie unsere Verkaufs- 

sielie, wo Sie probieren und sich überzeugen können.

199,

Sorte 3922— 00

Sportschuh für Knaben aus 
braunem B ox mit verzierter  
Zunge m it M essingstiften  gena­
gelt. Für Schule und Ausflüge.

Sorte  9675—38

W ie gefällt Ihnen d ieser sch ö ­
ne Schuh? W ir haben d iese  
Schuhe m it Kom binationen in 
versch iedenen  Farben verz iert. 
Besuchen S ie  uns. dam it w ir  s ie  
Ihnen zeigen  können.

169.-

Sorte  1937—22

249,

Alle, w elch e  den Strapazen  
au sgesetzt sind, benötigen für 
den Frühling leichtere Schuhe. 
D iese  sind mit haltbarer Gum­
m isohle und im P reis unglaub­
lich billig.

Sorte 6 6 2 7 -0 8

Ein eleganter bequem er Schuh  
für den eleganten Herrn. Sport­
ler auf dem Terrain u. auf den 
Tribünen können diesen Schuh  
nicht entbehren.

Sorte  6637— 11

W enn S ie  A nzüge aus engli­
schen Stoffen tragen, können  
Sie d iese Form der Sport­
schuhe nicht entbehren. A u sge­
arbeitet aus bestem  B ox und 
durch L ochung gefällig  verz iert

Sorte  3967—22

H errenstrapazschuh aus Ia. 
B ox. m it genagelter  Soh le. W ie­
derstandsfähig u. bequem , spa­
ren S ie  den Fuß und die G eld­
börse.

Sorte  9677— 22

Der beliebte Schuh unserer  
ständigen Kunden. Aus feinstem  
B ox gearb eitet, m it leichter Le­
dersohle und m it G um m iabsatz.

in Mantel-, Kostüm- und Kleider­
stoffen, Tweeds, C repella, Char- 
m eline, W ollgeorgette, Transpa­
rent-Bindung. A lle Aufputzartikel, 

Futter und Z ugehör!

,Zur Braut1, F. Miehelitsch
M arlbor, G o sp o sk a  ulica 14. ms

Für die Osterfeierlage
k a u fe n  S ie  B a n  a te r  W e iz e n m e h le ,  R o s in e n ,  
S c h o k o la d e ,  R e is ,  g e b r a n n te n  K a ffe e , R u m , 
K o g n a k  u n d  a l l e  s o n s t ig e n  L e b e n s m it t e l  z u  

b i l l ig s t e n  T a g e s p r e is e n  in  d e r

S pezere i- u n d  K elon la lw aren -H and lung

A. Leslak, M aribor
n  u  r  Q osposka ulica 11G a M  IT a fi.,3

Unsere Erzeugnisse in bekannt 
bester Qualität

[fir die Osierleieriaoe
n e u e r l i c h  e r m ä ß i g t !

B e s ic h t ig e n  S ie  u n s e r e  P r e is t a b e l l e .

1.9rer, e i e

2 0 1  R a b a t t

bis 4. April
auf folgende W aren: Likör, Kognak, ech ter bosni­
scher S liw o w itz , Rum, P elinkovac, M alaga. M arsala, 
Sam os, Cora, W eiß w ein e in O riginalflaschen oder 

auch offen zu haben.
In- und ausländische Kanditen, Schokoladen, K ekse. 
D osen w aren: F ische, Sardinen, Sardellenringe, T h u n ,. 
Hummer, P asteten , K aviar, Kom pote, G em üse, Para- 

deis etc.

L ager von O sterschinken, Selch fleisch , Se ich w ürste  
in vorzüglicher Qualität. Spezialität in H aus- und 
T ouristensalam i (Stück  von 10 dkg aufw ärts). Alle 

Sorten Käse.
Frische und lebende F ische täglich zu haben. M oder­

n es hygien isch es B assin . 3288

L. UHLER. M ARIBOR
DELIKATESSENGESCHÄFT 

GLAVNI TRG 14

XÄ- A  FRAUEN. UND HERZH2ILBAD

BAD TATZMANNSDORF
das deutschösterreichische Fianzensbad(Burgenland)
Natürliche Kohlensäuresprudelbäder! Moorbäder!

' W asserheilanstalt! — Besondere Heilerfolge bei: 
Herzleiden, Frauenkrankheiten (Kinderlosigkeit), Blutarmut, 
Bleichsucht, Erkrankungen der Harnorgane, Arteriosklerose, 
gichtischen Erkrankungen, Basedow usw. K u r z e ll: 1 . April 
b is  N o v em b er . Kurmusik (täglich vor-, nachm, u. abends). 
Tanzreunionen u. Konzerte. Tägl. Barbetrieb Tennisplatz, Jagd­
gebiet. Zureise ab Wien (Aspangbahnhof) bepuem in direkten 
Wagen m öglich Ab Tatzmannsdorf sehr lohnende Ausflüge. In 
den letzten Jahren ist die Kurzeit von 21/ ,  Monaten anf 8 Mo­
nate erweitert worden, 3518

B u h  Räumungsverkauf
G a n z e  S e r ie n  S to f fe  fü r  M ä n te l, K le id e r , B lu s e n  m it

20% Nachlaß!
B e n ü tz e n  S ie  d ie  g ü n s t i g e  G e l e g e n h e i t !

.Zur Braut*. F. Miehelitsch
M aribor, G osposka  u liea  14.

R e iz e n d e  L o c k e n  —  D a u e r w e l le n  ■

O h n e  Brennschere und o h n e  schädliche Chemikal-t® 
können Sie erreichen mit dem 

jR a p id ^ D a u e r w e l ie n -L o c k e n a p p a r a 1
Einfach im Gebrauch. Mit diesem Apparat können 
verschiedene Wellen erreichen. Der Apparat ist für ku^. 
und lange Haare verwendbar. Der Apparat kann das 
weder verbrennen, noch brechen oder beschädigen. Unc** 
behrlich für jede Dame« Einmalige Ondulation dauV 
6—10 Tage. Preis der kleinenGamitur 20 Din, der groti 
35 Din und Porto. Versand gegen Nachnahme odei gc8% 

Voreinsendung des Geldes, wobei Porto entfallt. Gebrauchsanweisung auf Wuo**« 
in jeder Sprache. Erhältlich bei Arthur Kohn, Ljubljana, Cerkvena ulica

Oslir-Miikii
ä la Prager und andere 
Selchwaren werden zu

erniedrigten
Preisen abgegeben.

„Pri TorislB", Dlaribor
Aleksandrova cesta 28. ^

K a u f u n d  V e r k a u f  v o n  V a lu te n  
u n d  W e r tp a p ie r e n  z u  d e n  b e s t e n  
T a g e s k u r s e n .  K u p o n e in lö s u n g B in  poslovainica (Bank­

geschäft)
in Narlbor, Gosposka ulica 25

Beziak K o n t r o l l e  a l l e r  in -  u n d  a u $ la 
d is c h e n  L o s e .  —  K la s s e n lo s  

in  g r ö ß t e r  A u s w a h l
1019
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